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XVII. Jahrg. 


Die klerikale Herrſchaft in Belgien. 

In dem parlamentariſch regierten König⸗ 
reiche in Belgien herrſcht ſeit der Ver⸗ 
drängung des liberalen Kabinets im Jahre 
1884 die klerikale Partei. In dieſer Zeit 
hat die klerikale Partei alles gethan, um 
ihre Herrſchaft dauernd zu befeſtigen, be⸗ 
ſonders durch ein künſtliches Wahlſyſtem. 
In dieſem Beſtreben ſind wichtige Be⸗ 
dürfniſſe des Landes verſäumt worden. In⸗ 
folge ſeiner Bodengeſtaltung und des Reich⸗ 
thums an Kohlen und Erzen beſitzt Belgien 
einerſeits in Flandern und Brabant eine 
hochentwickelte Landeskultur, andererſeits in 
den Provinzen Lüttich und Hennegau In⸗ 
duſtrie⸗Gebiete, die mit den großen eng⸗ 
liſchen und rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
und Erzrevieren wetteifern können. Aber 
kaum in irgend einem anderen europäiſchen 
Lande iſt in Arbeiter⸗Fürſorge ſo wenig ge⸗ 
ſchehen als in Belgien, und nirgends haben 
infolgedeſſen erbittertere und blutigere Lohn⸗ 
kämpfe ſtattgefunden, als in dem Becken der 


Maas bei Charleroi, Namur und Lüttich. 


Hier hat die Sozialdemokratie einen mächti⸗ 
gen Anhang, und daneben iſt eine chriſtlich⸗ 
ſoziale (katholiſche) Arbeiterpartei entſtanden, 
die ebenſo wie die Sozialiſten und die in 
der Kammer auf nur 11 Sitze beſchränkten 
Liberalen das herrſchende Syſtem leiden⸗ 
ſchaftlich bekämpft. 

Als nun das Kabinet Van den Peereboom 
einen neuen, noch mehr auf die Wünſche der 
Klerikalen zugeſchnittenen Wahlgeſetz⸗Entwurf 
vorlegte, verbrüderten ſich Liberale, Sozial⸗ 
demokraten und Chriſtlich ⸗ Soziale mitein⸗ 
ander und es kam in Brüſſel zu wilden 
Straßen ⸗Demonſtrationen. Die Lage war 
einige Tage ſo kritiſch, daß es das 
Miniſterium gerathen fand, den anſtößigen 

eſetzentwurf in eine Kommiſſion ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Damit iſt die Gefahr 
einer Revolution, die umſo bedenklicher war, 
als das junge Königthum in Belgien nur 
Verſtandesſache iſt und in keiner feſten, 

önig und Volk innig verbindenden 
Tradition wurzelt, vorläufig wieder beſeitigt. 

Das Beiſpiel Belgiens lehrt, wie richtig 
die Theſe iſt: Parkeiherrſchaft iſt ſchlechte 
Regierung, ein parlamentariſcher König i 
nur ein Schatten. 

ö 


Neſthäkchen. 
Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
Nachdruck verboten.) 
(43. Fortſetzung.) 

Unzählige Bilder ſind es, die an der 
Seele des einſamen Wanderers vorübergleiten, 
alte Heimatweiſen umſchmeicheln ſeine 
Sinne, bis ſich alles auflöſt in einen ſchrillen 
Akkord voller Diſſonanzen und aus den 
zornig brandenden Wellen ein Lied zu tönen 


— 


ſcheint, das von Fluch, Verzweiflung und] T 


iheloſem Umherirren erzählt. 1 
. grüßt ſie ihn wieder, die alte 
Heimat, und ihm iſt es, als müſſe er 
niederknien in den Sand und ſich ausweinen, 
wie er es ehemals am Herzen der Mutter 
gethan, wenn der allzuſtrenge Vater ihn 
geſcholten. 0 8 

Nun ſchlafen die Eltern beide längſt 
drunten im düſtern Erbbegräbniß. Hinter 
dem Heimgekehrten liegt das Leben ſo wild 
und ſchäumend wie die ungeſtüme Brandung, — 
hier am Strande iſt Ruhe und Frieden! 

Brauſt auch das Le 

ee 

Wenn es ſich ausgetobt — wie 3 
ſo zieht es dem einſamen Manne neben dem 
grauen wogenumſpülten Steinblock durch 
den Sinn. . 

Auf den erſten Blick konnte feine 
Erſcheinung für kraftvoll gelten, ſchaute 
man jedoch ſchärfer in das edelgeſchnittene 
Antlitz, ſo konnte man wahrnehmen, daß 
ſeine Züge verfallen waren und jenen 
Stempel trugen, der Bruſtleidende kennzeichnet. 
Und dieſe kranken Lungen ſogen ſo 
begierig die ſalzhaltige Seeluft ein und 
ſetzten ſich dem keuchenden Ausathmen aus, 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Sitzung des Herrenhauſes am 
Mittwoch geſtaltete ſich in ihrem zweiten 
Theile gemäß dem Antrage Graf Mirbach 
zu einer Kundgebung zu gunſten der 
Streikvorlage, die ihrer Erledigung 
im Reichstage im Herbſte entgegenſieht. 
Die beiden einzigen Redner, die am Mitt⸗ 
woch im Herrenhauſe gegen den Antrag des 
Grafen Mirbach Stellung nahmen, Profeſſor 
Schmoller und Oberbürgermeiſter Becker, 
brachten im Grunde genommen eine 
Oppoſition ohne feſte Baſis zum Ausdruck, 
denn beide billigten die Tendenz des Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen. 
Infolgedeſſen iſt auch der ſozialdemokratiſche 
„Vorwärts“ mit der Rede Schmoller's 
wenig zufrieden. Er nennt das ganze Auf⸗ 
treten des Profeſſors eine ſchlechte Herren⸗ 
hauskopie des Reichstags⸗Lieber und beklagt 
ſich bitter darüber, daß Schmoller förmlich 
um Entſchuldigung gebeten habe, daß er 
ſich erlaubte, Gegner der Zuchthausvorlage 
zu ſein; der Kathederſozialiſt habe ſich 
paſſend in das Enſemble der Geborenen 
eingefügt. Dieſe Jexemiade klingt nicht 
danach, als ob, wie die „Freiſ. Ztg.“ ihren 
Leſern vormacht, „die große Aktion der 
Mirbach und Genoſſen glatt in's Waſſer ge⸗ 
fallen ſei“. Ueber den Verlauf der Ver⸗ 
handlungen ſchreibt die „Staatsbürger Ztg.“: 
„Bemerkenswerth war, daß der Reichsbank⸗ 
präſident Dr. Koch, der Liebling aller Groß⸗ 
finanziers, gegen den Antrag, alſo auch 
gegen die Streikvorlage, und damit gegen 
die in dieſer verkörperte Taktik der Reichs⸗ 
regierung ſtimmte. Die freiſinnige Preſſe 
bezeichnet es als einen Zuſtand der 
Anarchie, wenn Landräthe in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Landtagsabgeordnete gegen die 


Kanalvorlage ſtimmen ſollten, und ſie be⸗ d 


fürchtet eine Erſchütterung des Anſehens der 
Regierung, wenn eine ſolche Rebellion unge⸗ 
ahndet bleiben ſollte. Was werden jene 
freiſinnigen Mannesſeelen nun dazu ſagen, 
daß Herr Koch als Mitglied der Reichs⸗ 
regierung gegen die von dieſer eingebrachte 
Streikvorlage ſich geſtern auflehnte? Er⸗ 
blicken ſie hierin keinen anarchiſtiſchen Zu⸗ 


ſtand und keine E 5 
rungspolitik?“ rſchütterung der Regie 
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das Lungenkranke nach einem ſchnellen Gange 
1 Jedoch heißer und berauſchender als 
i e ſchmeichelnden Lüfte des Südens erſchien 
15 ; Sremden dieſe herbe, erfriſchende 
ih wel ie über See und Strand dahinſtrich, 
In eiterhin in den Wipfeln der Tannen 
8 und dort ihren Sang weiterrauſchte. 

BR einen langen, traumverlorenen 

ſendet der fremde Wanderer über die 
Oſtſee, dann wendet er ſich langſam den 


annen, den Auslä 5 
Waldes zu. äufern eines ſtattlichen 


Lautlos ſchre ; 

weichen, A pere anden en ihn 
her iſt tiefe Stille, nur droben i 5 Kro 5 
der Bäume rauſcht es aber 60 ch i 
das nicht ein Seufzer i f dr 
8 e be . on Se 
ſeinen Schritt, dort hint 5 
hervor ſchien der Laut, 0 Riffe 
ſeeliſche Qual einer Menſchenbruſt auspreßt 
zu kommen, und dort an dem hochaufragenden 
Stamme lehnt ein Menſch — Axel Nordlingen, 
den Lauf ſeines Jagdgewehrs mit beiden 
Händen umſpannend und gegen feine Bruſt 
richtend. Da — ein ruckhaftes Emporſchnellen 
ſeines ganzen Körpers, die Rechte ſpannt 
den Hahn, jetzt muß der Schuß fallen — 
allein Axel läßt das Gewehr plötzlich ſinken, 
denn vor ihm, wie aus dem Erdboden empor⸗ 
gewachſen, ſteht ein Fremder und ſagt, 
ſeinen weichen Filzhut leicht lüftend, mit 
tiefer, klangvoller Stimme: 


„Verzeihen Sie, obwohl auf eigenem 
Grund und Boden ſtehend, habe ich doch 
den richtigen Pfad, der nach Schloß Kreutz 
führt, verloren und bitte Sie, der Sie 
gewiß vertrauter mit den hieſigen Wegen 


Die Wahlen zu den Handwerker⸗ 
kammern dürften, nachdem jetzt die auf 
den vorjährigen Konferenzen feſtgeſtellten 
Wahlordnungen und Statuten zur Hand⸗ 
werkerkammer im preuß. Miniſterium für 
Handel und Gewerbe einer Umarbeitung unter⸗ 
zogen worden ſind, vorausſichtlich gegen Ende 
dieſes Jahres zur Ausſchreibung gelangen. 

Ein Geſetz, betreffend Zulaſſung der Feuer⸗ 
beſtattung, iſt am Dienſtag vom heſſiſchen 
Landtage angenommen worden. 

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat 
nunmehr ſämmtliche 17 Ausgleichsvorlagen 
angenommen. Die Verhandlung im Mag⸗ 
natenhauſe ſoll am 17. Juli ſtattfinden. — 
Nach einer Wiener Meldung des „Peſter 
Lloyd“ ſoll in Ungarn demnächſt die Aus⸗ 
arbeitung eines gemeinſamen Zolltarifs als 
Grundlage für die Erneuerung der Handels⸗ 
verträge begonnen und zu dem gleichen 
Zwecke eine Produktionsſtatiſtik ausgearbeitet 
werden. 

In Beantwortung der gemeinſamen Adreſſe, 
welche die katholiſchen Biſchöfſe in Süd⸗ 
Amerika bei Eröffnung des Konzils in Rom 
am 29. Mai unterzeichneten, beglückwünſcht 
der Papſt in einem Donnerſtag im „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ erſcheinenden Schreiben die 
Biſchöfe zu ihrer brüderlichen Eintracht und 
ihrer Hingabe an das Papſtthum und ſagt, 
daraus werde den katholiſchen Völkern Süd⸗ 
Amerikas großer Nutzen erwachſen. 

Der Schluß der Friedenskonferenz 
ſoll am 15. Juli, nach einer anderen Meldung 
nicht vor dem 20. erfolgen. 

Zahlreiche Mitglieder der Linken des 
Senats und der der Kammer hielten Donnerſtag 
Nachmittag in Brüſſel eine Verſammlung 
ab, in welcher die Lage beſprochen und be⸗ 
ſchloſſen wurde, an der Verbindung gegen 
ie Regierung in der Angelegenheit der 
Wahlreform⸗Vorlage einmüthig feſtzuhalten. 

Im „Echo de Paris“ erkennt Beaure⸗ 
paire eine im „Figaro“ erzählte Geſchiehte, 
nach welcher er mit angeblichem Belaſtungs⸗ 
material gegen Dreyfus myſtifizirt worden 
iſt, als vollkommen richtig an und erklärt, 
er habe mehrere Anerbieten von anderen 
Myſtifikateuren erhalten und habe geglaubt, 
einige derſelben annehmen zu ſollen, um 
ihnen auf den Grund zu gehen. Beaurepaire 
— —————— 2 —sꝛß——— 
und Stegen ſind, mir gütigſt mit Ihrer 
Ortskenntniß auszuhelfen.“ 


Axel hatte bei den erſten Worten des 
Fremden unwillkürlich, wie auf einer Schuld 
ertappt, ſein Gewehr in das Moos zu ſeinen 
Füßen geworfen, er fühlte das durchdringende 
Auge des hochgewachſenen Mannes feſt auf 
ſich ruhen und hegte keinen Augenblick einen 
Zweifel darüber, daß ſeine Abſicht durch⸗ 
ſchaut ſei. Der Lauf des am Boden liegenden 
Gewehres war ja eben noch gegen ſeine 
Bruſt gerichtet geweſen, nur einen Moment 
hatte er gezögert, ehe er abdrückte, ſein 
Leben hatte an einem Fädchen gehangen, — 
da ward es ihm neu geſchenkt durch das un⸗ 
erwartete Dazwiſchentreten dieſes Fremden. 
Und blitzartig erfaßt ihn die Erkenntniß der 
ganzen Tragweite ſeiner zum Glück nicht 
vollbrachten That. Sein eben noch todten⸗ 
blaſſes Antlitz färbt ſich mit dunkler Röthe 
der Scham. 

„Nicht wahr“, fährt der Fremde fort, 
„es iſt doch Menſchenpflicht, ſeinen vom 
rechten Wege abgekommenen Nächſten vor 
dem weiteren Sichverirren zu ſchützen?“ 

Axel ſtammelt etwas, das wie „mit Ver⸗ 
gnügen“ oder „gern bereit“ klingt, er verſteht 
ſehr wohl den tieferen Sinn, der in den 
Worten des Fremden liegt, und das Gefühl 
grenzenloſer Scham verſtärkt ſich in ihm. 

Hat er nicht Ewald's unſelige That oft 
genug eine Feigheit geſcholten und es ver⸗ 
dammt, daß ein Menſch, der den Kampf mit 
dem Daſein ſcheut, dieſem einfach ein Ende 
macht ohne zu bedenken, daß jeder Athemzug 
den wir Menſchen thun, uns von Gott ge⸗ 
ſchenkt iſt, und daß Gott den letzten ihnen 
beſtimmt. 5 5 


behauptet, er werde ein für allemal den 
Beweis erbringen, daß Dreyfus ein pro⸗ 
feſſioneller Verräther ſei. — General Julliard 
richtete anläßlich der Abreiſe des aus Rennes 
ſtrafverſetzten Oberſten Sarcs einen Tages⸗ 
befehl an die Truppen, in welchem er die 
hohe Rechtlichkeit und die glänzenden Eigen⸗ 
ſchaften d. Oberſten lobend hervorhebt, 
welche ihn an Rennes die Achtung aller und 
das volle Vertrauen der Vorgeſetzten und 
die Liebe der Untergebenen verſchafft hätten. 
Der Tagesbefehl wird allgemein lebhaft er⸗ 
örtert. — Gerüchtweiſe verlautet, der kom⸗ 
mandirende General des 16. Armeekorps, 
General Faure-Biguet, ſolle zum Militär⸗ 
gouverneur von Paris ernannt werden an 
Stelle des Geuerals Zurlinden, welcher das 
Kommando eines Armeekorps erhalten werde. 

In Fraukreich wird am 14. Juli 
wie gewöhnlich die große Truppenparade 
ſtattfinden. Dem „Figaro“ zufolge aber 
wird nicht der Kriegsminiſter General 
Gallifet dieſe Revue abnehmen, da derſelbe 


ſich in der Reſerve befindet, er wird jedoch 


der Revue auf der Tribüne des Präfidenten 
beiwohnen. Das „Journal“ meldet, 
General Zurlinden werde die Revue abe 
nehmen. 


Königin Wilhelmina gab am Donnerjtag 
zu Ehren der Delegirten der Haager Konferenz 
ein Feſtmahl im Schloſſe zu Amſterdam. 
Gegen 4 Uhr nachmittags trafen die beiden 
Königinnen auf dem Bahnhofe ein und be⸗ 
gaben ſich nach einem kurzen Beſuche im 
Hoſpital nach dem Schloſſe, auf dem ganzen 
Wege von der dichtgedrängten Menſchen⸗ 
menge mit begeiſterten Rufen begrüßt. Die 
Delegirten trafen gegen 6¼ Uhr mittels 
Sonderzuges in Amſterdam ein und begaben 
ſich ins Schloß. Während des Feſtmahls 
toaſtete Königin Wilhelmina auf die auf der 
Haager Konferenz vertretenen Souveräne und 
Staatsoberhäupter und brachte ihre beſten 
Wünſche für das Gelingen des großen Werkes 
zum Ausdruck. 

Auf die Entwickelung des belgiſchen 
Erwerbslebens haben die Unruhen der 
jüngſten Vergangenheit einen äußerſt un⸗ 
günſtigen Einfluß geübt. Brüſſel und die 
belgiſchen Modebäder, Oſtende, Spaa ze. 
leiden ſehr infolge des ſchlechten Fremden⸗ 
BBLÄLALͤbLm 1 

In Axel gährt, während er neben dem 
Fremden durch den Wald ſchreitet, alles in 
wilden Gedankenſprüngen. Und dazwiſchen 
blitzt immer wieder eine Empfindung auf: 
„Es iſt doch ſchön zu leben.“ 5 

Aber der fällige Wechſel und daun vor 
allen Dingen ſein letztes Erlebniß, das ihn 
hauptſächlich zu dem verzweifelten Schritte, 
ſeinem Leben durch eine Kugel ein Ende zu 
machen, getrieben hatte ... „Halt!“ rief 
es dann plötzlich in ihm, „wie hatte der 
Fremde geſagt? „„Obwohl auf eigenem 
Grund und Boden ſtehend —““ Rappa, in 
deſſen Grenzen ſie ſich eben befanden, war 
ja ein Beigut von „Schloß Kreutz?“ Aber 
ſchon klärte ihn der Fremde mit einem 
Schlage über alles, was ihm unverſtändlich 
ſchien, auf: 

„Sie geſtatten“, ſagte er, ſeinen Führer, 
der ſo ſchweigſam neben ihm herſchritt, mit 
jenem freundlichen Blicke ſtreifend, den wir 
Menſchen für ſolche haben, die wir aus 
irgend einer Gefahr gerettet, und an deren 
Leben und Sein wir dadurch einen gewiſſen 
Antheil gewonnen haben. „Sie geſtatten, 
daß ich mich Ihnen vorſtelle, mein Name 
iſt Rolf von Kreutz. Nach langer Irrfahrt 
in der fernen Welt heimgekehrt in meine 
nordiſche Heimat, führte mich einer meiner 
erſten Gänge hierher nach Rappa, wo ich 
mich als Knabe ſo oft am Strande ge⸗ 
tummelt.“ 

Arel hemmt plötzlich feinen Schritt. 
Auſtatt, wie der andere wohl zu N 
berechtigt war, ebenfalls ſeinen Namen zu 
nennen, ſtieß er hervor: „Sie alſo ſind 
Ruth's Bruder und nicht...“ Er brach 
ab und murmelte vor ſich hin: „O, ich 


Thor, ich dreifacher Thor!“ 


reelle, 


6 


beſuches, da die Ausſchreitungen des ſozial⸗ 
demokratiſchen Janhagels der Anziehungs⸗ 
kraft dieſer internationalen Stelldicheins der 
. Geſellſchaft erheblichen Abbruch gethan 
aben. 

Der ſpaniſche Miniſterrath berieth 
am Mittwoch über die Erſparniſſe, die ſich 
bei den Ausgaben für die einzelnen 
Miniſterien durchführen laſſen. Die Aus⸗ 
gaben für das Marineminiſterium ſollen um 
mehr als eine Million Peſetas, diejenigen 
des Finanzminiſteriums um etwa 1½ Mill. 
Peſetas herabgeſetzt werden. In Barcelona 
haben ſich am Mittwoch Abend die Un⸗ 
ruhen wieder erneuert. Eine Gruppe 
junger Leute warf Steine in mehrere 
Läden. Die Gendarmerie ſchritt ein. Die 
Manifeſtanten feuerten Revolverſchüſſe ab, 
worauf die Gendarmerie ebenfalls ſchoß. 


Drei Gendarmen und einige Manifeſtanten 
wurden verwundet, achtzehn Perſonen 
wurden verhaftet. Auf der Rambla 


explodirte eine Petarde. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß am Donnerſtag der Belagerungs⸗ 
zuſtand proklamirt werden ſoll. Das Ge⸗ 
rücht, die ſpaniſche Regierung beabſichtige, 
eventuell die konſtitutionellen Garantien auf⸗ 
zuheben, beſtätigt ſich. Silvela erklärte in 
den Kortes, die Durchführung der neuen 
Steuern bilde für ihn eine Kabinetsfrage; 
aber ehe es dazu käme, würde er die 
Kammer auflöſen und als Diktator Spanien 
regieren. 

Das engliſche Unterhaus nahm am 
Donnerſtag mit 243 gegen 174 Stimmen das 
Amendement des Oberhauſes zur Londoner 
Lokalverwaltungsbill an, nach welchem Frauen 
als Aldermen und Räthe nicht wählbar ſind. 

Ueber den Ausbruch einer Revolution in 
Bulgarien und die Flucht des Fürſten 
Ferdinand nebſt Familie waren am Donnerſtag 
in Belgrader und Budapeſter Blättern ſenſa⸗ 
tionelle Nachrichten verbreitet. Dem „Peſt. 
Lloyd“ wurde aus Belgrad über Zaribrod 
gemeldet, daß in Bulgarien die Revolution 
ausgebrochen und Fürſt Ferdinand entthront 
worden ſei. In anderen Gerüchten, die eben⸗ 
falls über Belgrad kamen, hieß es, daß ernſte, 
von der Oppoſition in der Sobranje an⸗ 
geregte Unruhen ausgebrochen find. Das 
fürſtliche Schloß ſei von großen Truppen⸗ 
maſſen umgeben, auch die Umgebung der 
Stadt militäriſch beſetzt, um Zuzug zu ver⸗ 
hindern. Noch andere Gerüchte wußten zu 
melden, daß der Fürſt Ferdinand mit ſeiner 
Familie vor der Revolution geflohen iſt. 
Welche Thatſachen dieſen Gerüchten zu Grunde 
liegen, iſt bisher nicht bekannt. Vom 
Donnerſtag meldet das amtliche „Wiener 
Korreſp.⸗Bureau“, daß in Wien über an⸗ 
gebliche Unruhen in Sofia nichts bekannt ſei, 
ebenſo meldet „Wolff's Bureau“ aus Belgrad, 
daß dort die Gerüchte über revolutionäre 
Vorgänge in Sofia keinen Glauben finden. 
Nach vertrauenswürdiger Information ſind 
weder bei irgend einer amtlichen ſerbiſchen 
Stelle, noch an anderen kompetenten Orten 
derartige Meldungen eingegangen. Anderer⸗ 


Wie durch einen Zauberſchlag hatte für 
ihn die ganze Welt, das ganze Leben eine 
andere Form gewonnen, er hätte es hinaus⸗ 
ſchreien mögen über das weite Meer dahin, 
deſſen dumpfes Brauſen gedämpft herüber⸗ 
klang, hätte es hinausjubeln wollen über 
die Wipfeln der Tannen, daß vor einer 
Stunde im Schloßparke zu Kreutz nicht der 
Verlobte Ruth's den Arm um ihre Schulter 
gelegt, ſondern daß es ihr Bruder geweſen, 
dem ſie geſagt: „Auf Wiederſeh'n, Du 
lieber, Guter“, und dem ſie dann die friſchen 
Lippen zum Kuſſe geboten. 

Ihr Bruder! Welch eine Seligkeit lag 
für Axel in dieſen beiden Worten. Hinter 
der Parkmauer hatte er ſich dahergeſchlichen, 
verſtohlen wie ein Dieb — in der heimlichen 
Hoffnung, Ruth von ferne zu ſehen, in ſeiner 
verzweifelten Stimmung dünkte ihn ihr An⸗ 
blick wie lindernder Balſam. 

Und ſein Wunſch hatte ſich erfüllt; er 
hatte die ſchlanke Geſtalt der Geliebten in 
der Laube erblickt, aber vor ihr, ihm den 
Rücken zukehrend, hatte ein Mann geſtanden, 
und da, als Ruth dieſen geküßt hatte, da 
war Axel davongeſtürmt, troſtloſe Ver⸗ 
zweiflung im Herzen, und hier, am ſtillen 
Strande von Rappa hatte er fein Leben 
enden wollen; da Ruth für ihn verloren 
war, hatte ihm ſein Daſein kaum einen 
Schuß Pulver werth gedünkt. 

Merkwürdige Verkettung der Umſtände 
— derienige, der Axel beinahe unbewußt in 
den Tod getrieben, ward nun fein Lebens⸗ 
retter! Und wie Axel in ſeinen blitzartig 
einander folgenden Gedanken bis an den 
Punkt kommt, da fühlt er ſich wieder ganz 
in die augenblickliche Wirklichkeit zurück⸗ 
verſetzt und, den Mann neben ſich mit 
vollſtem Intereſſe anblickend, ſagt er: 

„Alſo Sie ſind Rolf von Kreutz?“ 

Eine gewiſſe Erleichterung klingt aus 


dieſen Worten. 
(Jortſetzung folgt.) 


ſeits bringen ungariſche Zeitungen am 
Donnerſtag Nachrichten über die Revolution 
in Sofia. Danach hätte in den Straßen von 
Sofia ein ſehr harter Kampf ſtattgefunden. 
Fürſt Ferdinand ſei vertrieben worden. Um 
den direkten Verkehr mit dem Auslande zu 
verhindern, ſei der telegraphiſche Verkehr von 
Sofia aus ſiſtirt. . 

In Rumänien ift am Mittwoch die 
Parlamentsſeſſion geſchloſſen worden. 

Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus 
Belgrad gemeldet wird, erlitt der frühere 
Regent Riſties einen Schlaganfall. Die linke 
Seite ſei gelähmt, die Herzthätigkeit ſehr 
geſtört. 5 

In Belgrad hat nach telegraphiſcher 
Meldung am geſtrigen Donuerſtag ein 
Attentat auf König Milan, den Vater 
des regierenden Königs Alexander, ſtatt⸗ 
gefunden. Der König wurde leicht am 


Rücken verletzt. Der Thäter gab mehrere 
Schüſſe ab, er iſt verhaftet worden. Seine 
Perſonalien ſind noch unbekannt. König 


Milan war nach der Rückkehr ins Palais 
im Stande, mehrere Perſonen, darunter Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps, zu em⸗ 
pfangen. 

Bisher ſind in Alexandria im ganzen 
58 Fälle von Peſterkrankung vorgekommen, 
von denen 21 tödtlich verliefen und 24 geheilt 
wurden. Seit letztem Sonntage ſind 4 Per⸗ 
ſonen neuerkrankt, ein Peſtkranker iſt in dieſer 
Zeit geſtorben und fieben find geheilt. 

Petersburger Blätter bringen ſcharf 
gehaltene Artikel, die ſich gegen die deutſchen 
Unternehmungen auf der Bäreninſel 
wenden. Sie behaupten, daß die Inſel inner⸗ 
halb des ruſſiſchen Fiſchereigebietes liege und 
daß darum die ruſſiſchen Intereſſen durch 
die deutſchen Unternehmungen auf's ſchwerſte 
geſchädigt würden, was Rußland nicht zu⸗ 
geben dürfte und nicht zugeben werde. Da 
die Bäreninſel für Rußland auch ſtrategiſch 
wichtig ſei, verlangen ſie eine unverzügliche 
Klärung der Lage. — Die deutſche Reichs⸗ 
regierung hat bekanntlich offiziöbs erklären 
laſſen, daß ſie mit der Flaggenhiſſung auf 
der Bäreninſel nichts zu thun habe und daß 
es ſich um ein rein privates Unternehmen 
handle. Damit iſt die Lage doch wohl ge⸗ 
nügend „geklärt“ und die Erregung der ruſſi⸗ 
ſchen Blätter einfach unverſtändlich. 

Die ſchwierige Lage der Amerikaner auf 
den Philippinen hat die Regierung in 
Waſhington veranlaßt, zehn Freiwilligen⸗ 
Regimenter für den Dienſt auf den Philip⸗ 
pinen zu organiſiren. Nach einem Bericht 
des „New⸗ Pork Herald“ vom 2. Juli find 
die dem General Otis unterſtellten Generale 
einſtimmig der Anſicht, daß Luzon nur dann 
gehalten werden könne, wenn zuerſt der 
Widerſtand der Filipinos vollſtändig ge⸗ 
brochen werde, wozu 100 000 bis 150 000 
Mann nöthig ſeien, und danach ſämmtliche 
wichtigeren Plätze ſtändige Garniſonen er⸗ 
hielten. Zu diefen Garniſonen brauche man 
allein mindeſtens 60000 Mann, zu denen 
noch eine entſprechende Anzahl Kavallerie⸗ 
regimenter kommen müßte, um die Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Garniſonen zu unter⸗ 
halten. Der „Herald“ fügt hinzu, daß dieſer 
Bericht in allen Punkten durch Angaben in 
San Franeisco eingetroffener aktiver Offiziere 
beſtätigt werde, die in gebrochener Geſundheit 
in die Heimat zurückgekehrt ſeien. 

Aus Yokohama wird gemeldet: Aus 
Anlaß des Inkrafttretens der Verträge mit 
fremden Mächten erließ der Kaiſer eine Ver⸗ 
ordnung, durch welche dem Volke befohlen 
wird, im Verkehr mit Ausländern Höflichkeit 
und Takt zu beobachten. Eine gleiche An⸗ 
weiſung erließen die Mitglieder des Kabinets 
an die Beamten ihrer Reſſorts. 

Die Lage in Transvaal wird von 
den maßgebenden Perſönlichkeiten im Oranje⸗ 
Freiſtaate ſehr ernſt angeſehen. Der Volks⸗ 
raad des Oranje ⸗Freiſtaates iſt am Mitt⸗ 
woch geſchloſſen worden. Präſident Stejin 
hielt hierbei eine Anſprache, in welcher er 
ausführte, die Kriegspartei habe die Ver⸗ 
ſuche ſehr beeinträchtigt, welche gemacht 
worden ſeien, um eine friedliche Löſung der 
gegenwärtigen Schwierigkeiten herbeizuführen. 
Stejin fügte hinzu, für den Fall, daß eine 
friedliche Löſung unmöglich ſei, möge Gott 
Regierung und Staat ſchützen, und ſie beide 
ihrem Worte und ihrer Pflicht treu bleiben 
laſſen. Weitaus friedlicher lauten die 
Nachrichten aus Prätoria. Der Afrikander⸗ 
führer Hofmeyer, der Kapminiſter Herholdt 
und das Mitglied der Bloemfonteiner Re⸗ 
gierung, Fiſcher, hatten Mittwoch mit dem 
Präſidenten Krüger und den Mitgliedern 
der Regierung eine Berathung, die den 
ganzen Tag dauerte. Das Ergebniß der⸗ 
ſelben wird noch nicht amtlich mitgetheilt, 
doch glaubt man, daß Transvaal die von 
den Regierungen des Oranje⸗Freiſtaates und 
der Kapkolonie unterſtützten Reformvorſchläge 
angenommen habe und daß dieſe morgen 
im Volksraad eingebracht werden. Wie 
man glaubt, läßt das Ergebniß der Miſſton 
Hofmeyers keinen begründeten Zweifel mehr, 


daß der Friede erhalten bleiben werde. — 
In kraſſem Widerſpruch hiermit ſteht eine 
Nachricht des Londoner „Daily Graphic“, 
die Regierung beabſichtige, eine beträchtliche 
Truppenmacht nach Südafrika zu entſenden. 
Der Gang der Ereigniſſe ſeit der Bloem⸗ 
fonteiner Konferenz ſei nicht derartig, um 
der Regierung Hoffnung auf eine be⸗ 
friedigende diplomatiſche Löſung zu ge⸗ 
währen. Mittheilungen aus authentiſcher 
Quelle zufolge dürfte Präſident Krüger nicht 
einmal im Prinzip dem Miluer'ſchen Wahl⸗ 
reformplane zuſtimmen, falls ihm nicht Zu⸗ 
geſtändniſſe hinſichtlich der Schiedsgerichts⸗ 
frage oder des Swazilandes gemacht werden. 
Nach Anſchauung der britiſchen Regierung 
würde dies gleichbedeutend mit Verwerfung 
der Vorſchläge Milner's fein. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Juli 1899. 

— Wie aus Bergen gemeldet wird, iſt die 
kaiſerliche Nacht „Hohenzollern“ geſtern kurz 
nach 7½ Uhr abends dort eingetroffen und hat 
am Puddefjord Anker geworfen. Von der 
Feſtung wurde Salut gegeben. Das deutſche 
Kriegsſchiff „Gneiſenau“ und das franzöſiſche 
Kriegsſchiff „Iphigenie“ hatten Flaggengala 
angelegt. Das Wetter iſt prächtig. 

— Eine große Zahl von Perſonalver⸗ 
änderungen in der preußiſchen Armee iſt in 
Eckernförde am 3. Juli vom Kaiſer vollzogen 
worden. Fünf Generäle ſind verabſchiedet, 
während ein Generalmajor zur Dispoſition 
geſtellt iſt. Es ſind u. a. verabſchiedet: 
General der Infanterie und Gouverneur von 
Ulm von Zingler, General der Infanterie 
von Jena, General⸗Leutnant und Komman⸗ 
dant von Metz, von Mayer. General⸗Leutnant 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt zum komman⸗ 
direnden General des 15. Armeekorps er⸗ 
nannt worden. Ferner ſind von der Boeck, 
General» Major, Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium, 
und von Hugo, General⸗Major, beauftragt 
mit der Führung der 31. Diviſion, unter 
Ernennung zum Kommandeur derſelben, zu 
General» Leutnants befördert. von Wedel, 
General⸗Major und Kommandeur der 68. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, iſt zum Kommandanten von 
Metz und Jonas, General⸗Major und Kom⸗ 
mandeur der 66. Infanterie⸗Brigade, unter 
Beförderung zum General = Leutnant zum 
Kommandeur der 6. Diviſion ernannt. Ber⸗ 
lage, Oberſt und Kommandeur der 1. Fuß⸗ 
artillerie⸗Brigade, iſt zum General⸗Major 
befördert. 

— Geh. Kabinetsrath v. Lucanus iſt 
geſtern Mittag wiederum beim Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel geweſen und hat mit 
ihm ungefähr fünfviertel Stunden konferirt. 

— In dem Befinden des auf ſeinem 
Gute Carzin ſchwer erkrankten Oberpräſi⸗ 
denten von Puttkammer iſt, wie die „Pomm. 
Reichspoſt“ hört, eine erfreuliche Wendung 
zur Beſſerung eingetreten. 

— Die Wahl des Geheimen Regierungs⸗ 
raths Profeſſor Hermann Ende zum 
Präſidenten der Akademie der Künſte in 
Berlin für das Jahr vom 1. Oktober 1899 
bis dahin 1900 und die Wahl des Prof. 
Dr. Martin Blumner zum Stellvertreter des 
Präſidenten der Akademie der Künſte in 
Berlin für das Jahr vom 1. Oktober 1899 
bis dahin 1900 iſt beſtätigt worden. 

— Der Polizeipräſident von Königs⸗ 
berg, Schütte, iſt zum Vortragenden Rath 
im Staatsminiſterium ernannt worden. 

— Bürgermeiſter Kirſchner tritt am 
Freitag eine vierwöchentliche Erholungsreiſe 
nach der Schweiz an und wird während 
dieſer Zeit zunächſt vom Stadtrath Haack 
vertreten. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der 
Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung vom 
4. Juni dem im Reichsſchatzamte aufgeſtellten 
Entwurf von Abänderungen des Regulativs 
für Getreidemühlen und Mälzereien und der 
Ausführungsbeſtimmungen zu § 7 des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes (Einfuhrſcheine) die Zuſtimmung 
ertheilt. Die Aenderungen bezwecken eine 
Abſtufung der bei der Ausfuhr von Mehl 
gewährten Zollvergünſtigung nach der Feinheit 
des ausgeführten Mehles in der Weiſe, daß 
für feineres Mehl eine größere, für gröberes 
Mehl eine geringere Menge von Getreide 
zollfrei abgeſchrieben, bezw. gegen Einfuhr⸗ 
ſchein zugelaſſen wird. Es ſind zu dieſem 
Zwecke für Roggenmehl zwei, für Weizen⸗ 


mehl vier Ausbeuteklaſſen gebildet, nach denen Sch 


die Anmeldung und Abfertigung des Mehles 
zur Ausfuhr zu erfolgen hat. Dieſe Klaſſen 
umfaſſen bei Roggenmehl die Ausbeute von 
1 bis 60 und über 60 bis 65 pCt., bei 
Weizenmehl die Ausbeute von 1 bis 30, über 
30 bis 70, über 70 bis 75 und von 1 bis 
70 pCt. Für 100 Kilogr. Roggenmehl der 
erſten Klaſſe werden 158,33 Kilogr., der 
zweiten Klaſſe 100 Kilogr. Roggen, für 
100 Kilogr. Weizenmehl der erſten Klaſſe 
160 Kilogr., der zweiten Klaſſe 117,50 Kilogr., 
der dritten Klaſſe 100 Kilogr., der vierten 
Klaſſe 135,71 Kilogr. Weizen abgeſchrieben 


bezw. zollfrei eingelaſſen. Für Mehle, welche 
über 65 pCt. bei Roggen und über 75 pCt. 
bei Weizen gewonnen ſind, wird eine Aus⸗ 
fuhrvergünſtigung überhaupt nicht gewährt. 
Eine Ausnahme hiervon bildet nur Weizen⸗ 
und Roggenſchrot, welches die geſammte Aus⸗ 
beute aus dem verarbeiteten Mehle umfaßt. 
Die Aenderungen treten am 1. Januar 1900 
in Kraft. 

— Die konſervative Fraktion des Herren⸗ 
hauſes hielt am Mittwoch Abend ihr Fraktions⸗ 
eſſen im Zoologiſchen Garten ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Frhr. von Manteuffel brachte einen 
begeiſterten Toaſt auf den Kaiſer aus. 

— Der zweite Strafſenat des Reichs⸗ 
gerichtes hat durch Urtheil vom 15. Novbr. 
v. Js. dahin entſchieden, daß die vorſätzliche 
und rechtswidrige Heraushebung eines zu 
einem Präziſionsnivellement an einem Fluß⸗ 
ufer gehörigen Steines aus dem Boden, auch 
wenn der Stein ſelbſt nicht beſchädigt wird, 
als qualifizirte Sachbeſchädigung im Sinne 
des § 304 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtraf⸗ 
bar iſt. Die Waſſerbaubeamten ſind von 
dieſer Entſcheidung in Kenntniß geſetzt und 
angewieſen worden, bei Beſchädigungen von 
Nivellementsanlagen die ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung der Thäter herbeizuführen. 

— Am 1. Juli hat ſich die Bildung eines 
Ausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins im 
Bereiche der preuß ſchen und Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Telegraphie vollzogen, die erfolgte Kon⸗ 
ſtituirung wurde dem Kaiſer und auch dem 
Präſidenten des deutſchen Flottenvereins, 
Fürſten zu Wied, telegraphiſch gemeldet. 

— Der allgemeine deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Aus⸗ 
lande hat in Harzburg ſeine 17. Haupt⸗ 
verſammlung abgehalten. Geſpendet wurden 
im Geſchäftsjahre 1898: 64574 Mk. gegen⸗ 
über 60 333 Mk. im Jahre 1897. Der 
Haupttheil, beinahe die Hälfte, ging nach 
Böhmen und Mähren, der nächſtgrößte Be⸗ 
trag nach Südtyrol. In die außeröſter⸗ 
reichiſchen Länder gingen 2715 Mk. Außer⸗ 
dem hat der Verein durch ſeine Mit⸗ 
theilungen und Verſammlungen nicht un⸗ 
weſentlich zur Hebung des Nationalgefühls 
und der nationalen Erziehung im deutſchen 
Volke beigetragen. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder iſt in Jahresfriſt geſtiegen von 
27800 auf 29 300; es iſt die größte Zahl, 
die der Verein ſeit dem Jahre 1888 er⸗ 


reicht hat. 
Breslau, 6. Juli. Die oberſchleſiſche 


Montaninduſtrie hat ſich, wie die „Breslauer 
Zeitung“ meldet, bereit erklärt, zur Er⸗ 
richtung einer techniſchen Hochſchule in 
Breslau einen Beitrag von insgeſammt 
400 000 bis 500 000 Mk. aufzubringen. 


Provinzialnachrichten. 


2 Culmer Stadtniederung, 6. Juli. (Bere 
ſchiedenes.) Geſtern nachmittags ereignete ſich in 
Neuſaß ein ſchweres Unglück. Die 14 jährige 
Tochter des Beſitzers Tonn daſelbſt trug über den 
Hof ihre acht Monate alte Schweſter und ging 
dabei an einer Handhäckſelmaſchine vorüber, die 
zum Abſchneiden von Dachſtroh diente und deren 
Meſſer nicht angelehnt, ſondern bloß aufgeſchlagen 
an der Erde lag. Durch irgend ein Hinderniß 
ſtolperte das Mädchen und fiel ſo unglücklich au 
die Schneide, daß es ſich im rechten Oberſchenke 
in der Nähe des Knie's eine tiefe, bis auf den 
Knochen gehende Wunde zuzog. Faſt verblutet 
fand ſie ihr Vater. Sogleich wurde ein Culmer 
Arzt geholt. der einen Verband anlegte. Das 
Mädchen liegt ſchwer krank darnieder, dem kleinen 
Kinde geſchah wunderbarer Weiſe nichts. — Der 
Lokomotivführer Herr Heiurſchs⸗Graudenz feiert 
am 16. Auguſt ſein 25 jähriges Dienſtiubiläum. — 
Neben Schönſee werden zur Zeit drei mächtige 
Buhnenwerke gebaut. Unſere Arbeiter finden da⸗ 
bei guten Verdienſt. Bratwin gegenüher werden 
Parallelwerke gelegt. — Der alte Waſſerthurm 
auf dem Culmer Marktplatze wird bereits nieder⸗ 

elegt. Auf ſeinem Platz kommt das Kaiſer Wil⸗ 

elm⸗Denkmal zu ſtehen. — Der geſtern ertrunkene 
Herzig Rathsgrund iſt geſtern bei einer Buhne 
aufgeſchwommen. 

t Aus der Culmer Stadtniederung, 5. Juli. 
(Die Arbeiten zum Schöpfwerk) find nunmehr bes 
reits ausgeſchrieben und zwar in 4 Loſen. Los 1 
umfaßt die Rammarheiten (1250 Meter Roſtpfähle, 
800 Quadratmeter Spundwände, 300 Quadrat⸗ 
meter Bohlenbelag.) Los 2 ſchließt die Maurer⸗ 
arbeiten und Materialien in ſich (200 Kubikmeter 
Stampfbeton, 1500 Kubikmeter Ziegelmauerwerk.) 
Los 3 enthält die Materiallieferung (700 000 Ziegel⸗ 
ſteine) und Los 4 die Erdarbeiten zu dem Polder⸗ 
deich (28000 Kubikmeter.) Der Eröffnungstermin 
findet am 18. d. Mt3. in Miſchke ftatt. Die 
maſchinelle Einrichtung iſt noch nicht ausgeſchrieben. 
Um dieſelbe bewerben ſich die Firmen Schichau⸗ 
Elbing und Buckau⸗Magdeburg. Das Schöpfwerk 
ſoll bis zum 1. Dezember d. Is. fertiggeſtellt ſein. 

Schwetz, 5. Juli. (Kriegerverbandsfeſt ) Am 
Sonntag feierten die Kriegervereine des Kreiſes 
wetz ihr Verbandsfeſt in Sartowitz, ver⸗ 
bunden mit dem Fahnenweihefeſte des Krieger⸗ 
vereins Sartowitz. Das vom Wetter begünſtigte 

eft nahm einen durchaus würdigen, echt patrigti⸗ 
chen Verlauf. Die Weiherede wurde vom Ver⸗ 
bandsvorſitzenden, Rechtsanwalt Dr. Eichbaum, 
gehalten, worauf Dr. Boldt als Vorſitzender des 
Kriegervereins Sartowitz die Fahne mit einer 
Dankrede übernahm. Der Geſangverein „Ein⸗ 
tracht“⸗Sartowitz verſchönte das Feſt durch Vor⸗ 
trag patriotiſcher Geſänge. An dem Feſteſſen im 
Pomplun'ſchen Saale betheiligten dich etwa 150 
Kameraden. Nachdem darauf ein Parademarſch 
vor der neuen Fahne ſtattgefunden, marſchirten 
1 N Rn 5 9410 ads beschloß ehe 1 
Volksfeſt ſtattfand. Abends beſchloß ein Tanz im 
Pomplun'ſchen Lokale das ſchöne Feſt. 


utzig, 5. Juli. (Den Verkauf von polnischen 
Büchern) auf ie Abläſſen hat der königl. Land⸗ 
rath nach der „Gaz. Gdanska“ unterſagtt. 
abteberen) Je. de Boltz ede nach deu 
55. Ruf die Abhaltung eines Sommerfeſtes 


4. Juli. (Ein ſchweres Unglück) 
ee ih 2 Sonnabend Abend unweit 
enſenau auf der Bahnſtrecke. Der Bremſer 
ranz Janczewski aus Schleuſenau ging nach der 

ahnung die Schienen entlang, als ein Güterzug 
beranfam. J. wurde überfahren und der Kopf 
vom Rumpfe getrennt. J. hinterläßt außer der 
Wittwe 5 unmündige Kinder. 
Gneſen, 5. Juli. (Die deutſche Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft, Abtheilung Gneſen), welche bereits 85 Mit⸗ 
glicher zählt, ſandte in ihrer letzten Sitzung ein 
uldigungstelegramm an den Präſidenten der 
Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg, ab. Der Herzog autwortete ſofort 
mit folgendem Telegramm: „Den Mitgliedern 
der Abt !“ Gneſen danke ich aufrichtig für 
freundlichen Gruß, den ich mit dem Wunſche 
einer kräftigen Förderung unſerer Beſtrebungen 
im Oſten des Reiches erwidere. Johann Albrecht.“ 
Da der erſte Vorſitzende der Abtheilung, Herr 
e Zwenger, vom 1. Oktober mit der 
IV. Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 
unſere Stadt berlafien wird, und da ferner bei 
ſämmtlichen übrigen bisherigen Vorſtandsmit⸗ 
gliedern Verſetzung in Ausſicht ſteht, ſo wurde 
ein neuer Vorſtand gewählt. Die Wahl fiel auf 
folgende Herren: Erſter Vorſitzender Hauptmann 
Grapow, zweiter Vorſitzender Rittergutsbeſitzer 
Graebe⸗Karniszewo ꝛc. Herr Generalmajor von 
Trotha widmete dem ſcheideuden Vorſtande warme 
Worte des Dankes für ſeine Thätigkeit. Der 
Vorſchlag der Abtheilung Thorn, einen Verband 
des Oberweichſel⸗Gaues, zu dem die Abtheilungen 
der Regierungsbezirke Bromberg und Marien⸗ 
werder gehören ſollen, zu gründen, wurde mit 
großem Beifall auf genommen. 

Meferig, 5. Juli. (Verunglückt.) Auf Schloß 
Meſeritz würde ein 2 jähriges Arbeiterkind durch 
eine 15 ür 3 5 Wa i erſchlagen. 

„P,, 5. Juli. 
aer, dan di def en e 
; en der 
kurz hintereinander brei Kinder 8 = 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 7.JJuli 1899. 


— (Berjonalien) Der Oberſtenerinſpektor 
reh in Friedland Oſtpreußen iſt als Oberzoll⸗ 
uſpektor nach Thorn verſetzt und der Oberreviſor 
Haberlaud in Frankfurt a. O. zum Oberſteuer⸗ 
inſpektor in Friedland Oſtpr. befördert worden. — 
Der n eſſor Kretſchmann zu Inowraz⸗ 
law iſt der k ig chen Regierung zu Trier zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 


worden. 
Die Wahl des = 
lawski zum Beigeordneten der Stadt Strasburg 


ſich wohl daraus, 
ſei. Dann theilte Redner die Gründe mit, aus 


Rechtsanwalt Aronſohn für ungiltig erklärt hat. 
Erſtens hat zwiſchen Haupt⸗ und Stichwahl nur 
eine achttägige ftatt eine 14 tägige Friſt Feucht 
und dann iſt die Einladung zur Stichwahl nicht 
vom Wahlvorſtande, ſondern vom Magiſtrat er⸗ 
laſſen worden. Der Bezirksausſchuß erkannte, daß 


is zum Oberverwaltungsgeri 
Erſatzwahl — um eine ſelcge andere e Die 
iſt für eine bis Ende 1900 laufende Periode vor⸗ 
zunehmen. In der Debatte empfahl Herr Kauf⸗ 
mann D. Wolff die Wiederaufſtellung des Herrn 
Aronſohn. Die Wahl ſei nur aus formellen 
Mängeln für nag erklärt worden, die auch 
ſchon bei früheren Stichwahlen vorgelegen hätten; 
ohne den Wahlproteſt, der bei anderen Stich⸗ 
wahlen nicht erhoben worden, wäre Herr Aron⸗ 
ohn jo gut gewählt geweſen wie die übrigen aus 
en Wahlen im vorigen Herbſt hervorgegange — 
Wir brauchten in der Stadtverordnetenbertamen⸗ 
lung noch einen zweiten Juriſten und die Teilnahme 
des Herrn Aronſohn an zwei Stadtverordneten⸗ 
fisungen habe bereits gezeigt, daß er eine tüchtige 
Rrafk fei. Auch Herr Kaufmann Adolph trat fe 
die Kandidatur des Herrn Aronſohn ein. Andere 
Kandidaten wurden nicht vorgeſchlagen. Schließ⸗ 
lich erklärten ſich die 11 anweſenden Wähler für 
die Wiederaufſtellung des Herrn Aronſohn — 
Bere Kaufmann Kalisti nabın noch Delenenheit, 
en Wunſch auszuſprechen, 3 
Sag dun e sur Sustörsisu . c 
werde. Aus der Wera gart erzielen. Er 


veche nicht ki fc, da er nicht Jager fei. Die 
u 


au einer neuen Schule 14900 Mk. aus 


— Geilkurſus für Stotterer, . 
ler ꝛc) In Danzig, Fleiſchergaſſe 79 an am 


5. die ſtädtiſche ] Schuh 


Montag, den 10. d. Mts., Herr Direktor C. Den⸗ 
hardt as Dresden ⸗Loſchwitz einen Kurſus zur 
Heilung Sprachleidender. Aufnahmen köunen täg⸗ 
lich bis zum 17. d. Mts ſtattfinden. Herrn Den⸗ 
hardt's von weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm !. 
ausgezeichnete Anſtalten in Dresden⸗ Loschwitz 
bezw. Burgſteinfurt (Weſtfalen) beſuchten bisher 
2587 Sprachleidende mit günſtigſtem Erfolge. Auch 
werden jährlich Freikurſe für Unbemittelte ab⸗ 
gehalten. 5 

— Das Blatt im Hut) Man hat im 
Sommer ſehr oft . jüngere und ältere 
Männer mit dem Hute in der Hand die Land⸗ 
ſtraße entlang wandern zu ſehen. Es geſchieht 
dies in der Abſicht, den Kopf abzukühlen. Nun 
wird zwar das urch in der That eine gewiſſe Ab⸗ 
kühlung des Kopfes erreicht werden, aber dafür 
entbehrt dieſer auch der Beſchattung und iſt der 
direkten Sonnenbeſtrahlung ungeſchützt ausgeſetzt. 
Dieſer Umſtand fällt aber viel ſchwerer ins Ge⸗ 
wicht als der Vortheil der kleinen Abkühlung. 
Es kann daher gerade hier viel leichter zu 
Reizungen des Gehirnes kommen, als wenn der 
Hut aufbehalten wird. Will man dem Kopfe eine 
Abkühlung verſchaffen, ſo kann man dieſes auf 
eine andere Weiſe herbeiführen, bei der dem 
Kopfe die Beſchattung erhalten bleibt. Man hat 
dann nur nöthig, ein größeres Blattſtück irgend 
einer ſaftigen Pflanze unter den Hut zu 
ſchieben. Das in dem Blattgewebe enthaltene 
Waſſer verdunſtet unter dem Einfluß der Wärme, 
kühlt die unter dem Hute feſtgehaltene Luft und 
damit auch den Kopf ab. Iſt das Blattſtück ein⸗ 
geſchrumpft, jo erſetzt man es durch ein neues. 

— (Der Krieger⸗Verein) hält am 
Sonnabend, abends, im Nicolaf'ſchen Reſtaurant 
ſeine Monats⸗Verſammlung ab. 

Viktoria⸗Theater.) Auf das heute 

zur 3 357 gelangende prächtige Luſtſpiel 
„Unfere Tilli“ von Francis Stahl ſei an dieſer 
Stelle noch einmal beſonders hingewieſen. Am 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr wird zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen die hübſche Märchenpoſſe 
„Der Struwelpeter“ gegeben und abends 8 Uhr 
gelangt die urkomiſche Geſangspoſſe „Bummel⸗ 
fritze“ zur Darſtellung. 

— (Herr Breiski), der am 5 5 ver⸗ 
aftete Redakteur der „Gazetg Torunska“, iſt am 
ienſtag Abend auf freien Fuß geſetzt worden, 

nachdem ſeine Gattin für jeden der noch zu ver⸗ 
büßenden 59 Gefängnißtage 10 Mark Kaution 
hinterlegt hatte. 


— (Innungsquartal.) Die B 

hielt geſtern en auf der Pere der 
vereinigten Innungen ihr Quartal ab. Ein 
Meiſter wurde in die Innung aufgenommen, zwei 
Ausgelernte freigeſprochen, zum Einſchreiben hatte 
ſich kein Lehrling gemeldet. Es mußte eine Er⸗ 
ſatzwahl für den verſtorbenen Schriftführer 
Herrn Strzelecki ſtattfinden. Gewählt wurde für 
die Wahlperiode bean. bis 
neuen Statuts der Kollege Ryſiewski. Der Ober⸗ 
meiſter Roggatz erſtattete ausführlichen Bericht 
über den Obermeiſter⸗Verſammlungstag, der in 
Dt.⸗Ehlau vor kurzem abgehalten wurde und 
welchem Herr R. beigewohnt hatte. Daß zu dem 
in Berlin von der Regierung einberufenen Ober⸗ 
meiſtertag kein Regierungsvertreter erſchienen 
war, gab Anlaß zu 4 Erörterung. 

— Gekentertes Boot.) Als am Mittwoch 
Nachmittag bei dem Grenzorte Schillno die ruſſiſche 
Weichſel⸗Patrouille den Strom bei dem herrſchenden 
Regen und Winde paſſtirte, An, ein Boot um. 
Ein Soldat fand dabei durch Ertrinken ſeinen 
Tod; ſeine von der Strömung entführte Leiche 
konnte bisher nicht n werden. 

— Unglücksfall.) In der Kiesgrube zu 


3 Seyde trug ſich am Mittwoch ein eigenartiger, 


folgenſchwerer Unfall zu. Daſelbſt verſank in dem 
von dem ſtarken Regen der letzten Tage gelockerten 
Erdreich eine Lokomotive, deren Führer ſich dabei 
eee En I ef 
n mußte. Sein 
1610er —.— — Zustand fol 
— erſeuchen. ach a . 
hebung und Zuſammenſtellun Wee 
Juli d. Is. die Maul⸗ und Klauenſeuche in Weſt⸗ 
reußen auf 4 Gehöften des Kreiſes Elbing, 19 
es Kreiſes Marienburg, 6 des Kreiſes Dirſchau, 
23 des Kreiſes Roſenberg, 1 des Kreiſes Löbau, 
7 des Kreiſes Strasburg, 13 des Kreiſes Brieſen, 
5 des Kreiſes Thorn, 5 des Kreiſes Culm, 11 
des Kreiſes Graudenz, 21 des Kreiſes Schwetz je 
1 der Kreiſe Konitz und Schlochau, je drei der 
Kreiſe Flatow und Dt.⸗Krone. Die Regierungs⸗ 
bezirke Königsberg und Gumbinnen waren ſeuche⸗ 
frei. Die Schweineſeuche herrſchte in Weſtpreußen 
auf 6 Gehöften in 3 Kreiſen, in Ostpreußen auf 
6,Gehöften in 4 Kreiſen, in Hinterpommern auf 
17 Gehöften in 10 Kreifen, im Bromberger Be⸗ 
get auf 2 Gehöften in 2 Kreiſen, im Poſener 
ezirk auf 23 Gehöften in 11 Kreiſen. In dieſen 
beiden Bezirken war auch die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche noch immer lg ſtark vertreten, und zwar 
im Bromberger auf 213 Gehöften in 11 Kreiſen 
und im Poſener auf 1005 Gehöften in 25 Kreiſen. 
Die Lungenſeuche herrſchte in Weſtpreußen gar⸗ 
nicht; ebenſo waren neue Fälle von Pferderotz in 
den Oſtprovinzen nicht aufgetreten. 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
—.— (Gefunden) eine anſcheinend ſilberne 
Marknubr mit Doppeldeckel auf dem Altſtädtiſchen 
R ark, eine Leiter im Tivoligarten, abzuholen von 
auh in Poli eine dortjelbit, ein brauner Hand⸗ 
free olizeibriefkaſten. Näheres im Polizei⸗ 
— Sonder Weichſel.) Der Waſſerſtand 
ae: Weichſel bei Thorn betrug heute 130 Meter 
9 api 185 Windrichtung N. Abgefahren ſind der 
Mehl. 4 Lipinski Dampfer „Alice“ mit 1200 Ztr 
3 Ztr. Gerſte, tr. Honigkuchen, von 
mit 2200 80 Danzig; die Schiffer E. Krieſe, Kahn 
beide mn ( tr A. Hohenſee, Kahn mit 2400 Ztr., 
Air Me Loggen, Ed. Schröder, Kahn mit 2200 
; 8 ſämmtlich von Thorn nach Berlin; 


W. Runge, K 
Thorn nach So 2500 Ztr. Brettern, von 


Grabowitz, 6. Juli. (Som j 

- „ 6. . mer - 
vereins.) Am letzten Sonntag e hieſige 
Kriegerverein ſein Sommerfeſt. Trotz der wenig 
ünſtigen Witterung fand die Feſtlichkeit unter 
ebhafter Betheiligung von geladenen Gäſten ftatt. 
Zunächſt marſchirte der Verein vom Gaſthaus 
Bielitz nach dem in der Niederung belegenen, ge⸗ 
ſchmackvoll dekorirten Feſtplatze, woſelbſt für Be⸗ 
luſtigung in überreichlichem Maße Sorge ge⸗ 
tragen war. Der am Abend eintretende ſtarke 
Regen beeinträchtigte leider die Feier in fühlbarer 
Weiſe. Nachdem der Verein zurückmarſchirt, fand 


=: 


um Eintreffen des] 


an dem ſchönen Mühlenteiche Feuerwerk u 
ust. ſtatt, an dem ſich alles noch — 
erg . 
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Hochwaſſer. 


Aus den meiſten Flußgebieten Mitteld e 
lands kommen Nachrichten über beträchtlt — 
Steigen der Flüſſe infolge der erheblichen Nieder⸗ 
ſchläge der letzten Tage. 


Köln, 6. Juli. Das Waſſer zeigt am Pegel 
einen um ein Meter geſtiegenen Stand. Ange⸗ 
ſichts des weiteren Steigens auf der ganzen Ober⸗ 
rhein⸗ und Mittelrheinſtrecke konnten die Ver⸗ 
ladungen aus den Ruhrhäfen nach den Mainhäfen 
in vollem Umfange ohne Leichterungen wieder 
aufgenommen werden. Die Rheinfahrſtraße nach 
Straßburg hat ſich gleichfalls bedeutend geheſſert. 

aſſel, 6. Juli. Wegen Hochwaſſers iſt der 
Dampferperkehr auf dem kanaliſirten Fuldaſtrom 
und der Oberweſer eingeſtellt worden. 5 

Braunſchweig, 6. Juli. In Helmſtedt richtete 
geſtern Abend ein Wolkenbruch großen Schaden 
an. Die Erdgeſchoſſe faſt aller Häuſer mußten 
geräumt werden. Am ſchwerſten litt die bekannte 
Kammgarnſpinnerei von Hampe. Sieben andere 
Orte wurden ebenfalls von dem Unwetter betroffen. 
Einzelheiten fehlen noch. { 

Görlitz, 6. Juli. Durch mehrſtündigen, wolken⸗ 
bruchartigen Regen iſt in der vergangenen Nacht 
Hochwaſſergefahr eingetreten. In Zittau iſt der 
Waſſerſtand 2,60 Meter hoch und ſtark ſteigend. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. Heute Vormittag nahm 
der Kaiſer Vorträge entgegen und beſichtigte 
das deutſche Schulſchiff „Gneiſenau“ und 
das franzöſiſche Schulſchiff „Iphigenie“. Das 
Frühſtück wird der Kaiſer beim deutſchen 
Konſul einnehmen. 


Berlin, 7. Juli. Preußiſche Klaſſenlotterie, 5 


Vormittagsziehung. 15000 Mark auf Nr. 41 123, 
Mark auf Nr. 70 682 und 178 900. 

Wien, 6. Juli, abends. Heute Abend hatten 
ſich in der Gegend des Rathhauſes mehrere 
tauſend Arbeiter eingefunden, um gegen die vom 
Landtage beſchloſſene Reform des Gemeinde⸗ 
wahlrechtes zu demonſtriren. Erſt als die Arbeiter 
an mehreren Stellen in demonſtrative Rufe aus⸗ 
brachen, ſchritt die Polizei ein und verhaftete 
etwa 45 Perſonen, darunter mehrere Arbeiter⸗ 
führer. (Die Vorgänge in Brüſſel haben den 
Sozialiſten in Wien die Anregung zu ihren 
Demonſtrationen gegeben. Das antiſemitiſche 
Regiment in der et Wiens paßt der 

chen Partei natür⸗ 


cht.) 
Wien 7. Juli. Die geſtern verhafteten drei 
Arbeiterführer ſind in das Landgerichtsgefängnſß 
eingeliefert worden. 4 
Paris, 7. Juli. Nach dem „Echo de Paris“ 


ſteht jetzt feſt, daß das Kriegsgericht in Rennes 8 


nicht vor Anfang Auguſt zuſammentritt. 

Charkow, 6. Juli. Infolge einer Exploſion 
iſt die Naphtafabrik von Botſcheroff nieder⸗ 
gebrannt. 5 Fabrikbedieuteſte und 7 Feuer⸗ 
wehrleute verbrannten. Viele Perſonen 
haben ſchwere Brandwunden erlitten. 

Bergen (Norwegen), 7. Juli. Für heute 
Abend ſind die Offiziere und einige 60 
Kadetten des franzöſiſchen Schulſchiffes 
„Ihpigenie“ mit den deutſchen Kadetten zu 
einem gemeinſamen Feſt auf der „Hohen⸗ 
zollern“ eingeladen. 

Sofia, 6. Juli. Die „Agence Telégraphique 
Bulgare“ bezeichnet die im Auslande verbreiten 
Alarmmeldungen als böswillige Erfindungen. 
Fürſt Ferdinand iſt geſtern mit ſeiner Mutter 
1 lei Familie über Varna nach Euxinograd 
abgereiſt. 

3 — „6. Juli, abends. Die aus Anlaß des 
Selbſtmordes des Rechtsanwaltes Seydlowski ein⸗ 
geleitetete gerichtliche Unterſuchung ergab, daß 
dieſer und ſein Bruder Wechſel im Geſammt⸗ 
betrage von 600000 Gulden gefälſcht hatten. Der 
Bruder des Rechtsanwalts iſt flüchtig. 

Belgrad, 6. Juli. (Nähere Meldung.) Als 
König Milan heute Abend 6˙½ Uhr im offenen 
Wagen durch die Michaelſtraße fuhr, feuerte 
ein 28 jähriger Mann vier Revolverſchüſſe 
gegen den König. Ein Schuß ſtreifte den 
König ganz leicht; der zweite Schuß verletzte 
den begleitenden Adjutanten an der Hand. 
Der Angreifer wurde ſofort feſtgenommen; 
ſeine Identität iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
König Milan kehrte alsbald in das Palais 
zurück und empfing dort die Beſuche des 
diplomatiſchen Korps, der Miniſter und 
anderer Perſönlichkeiten, die ihn wärmſtens 
beglückwünſchten. Einige Minuten ſpäter fuhr 
König Alexander durch dieſelbe Straße und 
wurde von der großen Volksmenge, die ſich 
infolge des Attentats angeſammelt hatte, 
lebhaft begrüßt. 

Semlin, 7. Juli. Das Individuum, 
welches das Attentat auf König Milan ver⸗ 
übte, iſt ein Bosnier. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergeben, handelt es ſich um ein 
Komplott. Vierzehn der radikalen Partei 
angehörende Perſonen ſind verhaftet, dar⸗ 
unter ein ehemaliger Miniſterpräſident; ein 
anderer ehemaliger Miniſterpräſident iſt 
unter Polizeiaufſicht geſtellt worden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
— —— . ——— 

Berlin, 7. Juli. (Spiritusbericht.) 70er 
41,50 Mk. limſatz 10000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 7. Juli. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr — Liter, — gek. — Liter. Tendenz: 
luſtlos. Loko 4120 Mk. Gd., Juli 41,00 
13 ie Auguſt 41.20 Mk. Gd., September 41,20 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
7. Juli 6. Juli 


r Vauxnoten . 
Preußiſche Konſols 3% . . 
e Konſols 3J½ % . 
e Konſols 3¼½ % . 
eutſche Reichsanleihe 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 
olniſche Pfaßbbriefe / 0% 1 
e 

Tür 10 Anleihe g. 
uns e Rente 4% . . 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½¼ % 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
Spiritus: 50er loko 
70er loko 


Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5¼ pet. 
Privat⸗Diskont 3 pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 7. Juli. 


8 mee cart 

enennung reis. 
4121412 
C 100 Kiloſ 15 60 16 00 
Roggen * » 134013 80 
Werke. 2. Ip „ 112 0012 20 
Daf err „ 12 701300 
Stroh (Richt) . .o 0. „ * 4 1 
Erbf EIA 2 7 15 00 N 00 

ben 
Kartoffern . . 60 Kilo] 1 80 220 
Weizenmehl 8 8 201460 
Roggenmehl „174801200 
F 43 Kilo — | —1-|7% 
Nindfleiſch von der Keule |1 Kilo] 1/00] 129 
Bauchfleiſchc gg „ — 90 100 
Seine ii‘ 8 5 87 2 4 2 
weineflei EEE 5 

Geräucherter Speck = 1140] —|— 
S ” a a he 
Hammelfleifh - . . « « 5 1/10] 1/20 
Birr 1/40] 200 
Eier . eSchock 2 60 300 
Frebſee er 5 1801 3/00 
Aale 1 Kilo] 160 180 
Bre en er Vs IE neh. * 2 80 1 00 
Sch eie e een * et 80 52 90 
Hechte . PR. Su We VE PR) . — 80 1100 
Karauſchen 6 „„ % Tr Be * no 70 1 00 
a che . „„ „ „46 „40 67 2 80 — — 
75 er E * 1 40 * 
arpfen 99.6＋«% * 1 60 — DT 
Weißſiſche «„ „ „„ „„ „% rn 5 nn > 

eiß E eee * nr 
f 3 8 in. 8 .. 1 Liter Fri 12 1 
etroleum 2 98 „ — 18 n 
piritus „ 2 DER „ „ n 1 20 3 
2 (denat. )) „ 1—1351—1— 


Der Markt war mit allen Produkten ſehr 
reichlich beſchickt. 


Es koſteten: Kohlrabi 15—25 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 10—30 Wien Kopf, 
Wirſingkohl 10 Pfennig pro Kopf, Salat 
10 Pfennig pro 5 Köpfchen, Spinat 10 Pfennig 
pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 5 Pfg. pro 2 Bündch, Zwiebeln 20 Pfg. 
pro Kilo, Mohrrüben 20 Pf. pro 5 Bund, Rettig 
5 Pfennig pro 5 Stück, Radieschen 10 Pfennig 
pro 4 Bündch., Schooten 10—15 Pfennig pro 
Pfd., Kirſchen 30—35 Pfennig pro Pfd., Stachel⸗ 
beeren 10—40 Pf. pro Pfund, Johannisbeeren 15 
bis 20 Pfennig pro Pfund, Blaubeeren 2530 Pf. 
pro Liter, Pilze 10 Pfg. pro 3 Näpfchen, Erdbeeren 
50—60 Pfennig. pro Kilo, neue Kartoffeln 15 
bis 20 Pfennig pro Kilo, Waldbeeren 40—50 
Pfennig pro Liter, Spargel 1,00 —1,40 Mk. pro 
Kilo, Gänſe 2,50 —4,00 Mk. pro Stück, Enten 
1,80—3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,00—1,50 
Mk. pro Stück, Hühner, junge 0,70—1,40 Mk. 
pro Baar, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar. 


I 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 9. Juli 1899. (6. n. Trinitatis.) 

Alkſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Vorm 9½ 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz Kollekte 
für die kirchliche Armenſtiftung, 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9¼ 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Kollekte für das 
Waiſenhaus in Neuteich. — Nachmittags kein 
Gottesdienſt. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottes dienſt: 
Ane Nachm. 2 Uhr 

indergottesdienſt: Derſelbe. 

Seeber Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt: 


ilfsprediger Rudeloff. 
Schlien Gemeinde, Betjaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 Uhr und Nachm. 


4 Uhr Gottesdienſt. 

Mädchenſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarxer Heuer. 

Evangel . ⸗lutheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9% 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. 

Bethaus zu Neſſau: Morgens. 7 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Endemann. 

Schule zu Holländ. Grabia: Vorm. 9¼ Uhr 
Gottesdienſt. 

Gemeinde Grembotſchin: Früh 8 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Grembotſchin: Pfarrer Lenz; vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt in Leibitſch: Derfelbe 

— . —b————K—B———— nennen 
8. Juli: Sonn.⸗Aufgang 3.49 Uhr. 

Mond⸗Aufgang 4.23 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.28 Uhr. 


Verdingung von Strombauſtoffen. 


„Die Lieferung von nachbezeichneten Bauſtoffen zu Weichſel⸗ 
Kromregulirungsbauten in der Waſſerbauinſpektion Thorn ſoll im 
wege öffentlicher Verdingung unter den bei ſtaatlichen Bauaus⸗ 
führungen giltigen Bedingungen vergeben werden. 

Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben 
werden, ſind en der Aufſchrift „Angebote auf Strom⸗ 
bauftofg, im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Bromberger⸗ 

raße Nr. 22, Thorn UI, poſtfrei einzureichen. Der Termin zur 
röffnung der eingegangenen Angebote findet 


Freitag den 14. Juli d. Js. 


vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Micolal-Thorn, Mauerſtraße, ſtatt. 
Es wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen nach⸗ 
Erlen angegebenen Bauſtrecken, nicht für einzelne Bauſtellen be⸗ 


aſchinen. a· 
8 8 Buh ſter 
Bezeichnung der Banftreden. Wald. zu nen. 1 4m 

F Würſten lang 


cbm, | cbm. | Tſd.] Tip. 


5 d G 5 25 rner ase | 
n der ruſſ. is zum Tho ; 
ae enn 0 bie 18,5. 25 000 5001 — I — 
- Acer bis Schmoll 
Thorner Winterhafen bi molln. 
Vom Tho km. 18,5 bis 33,0. 18 000 3500 | 90 | 7 


Schulitz. 
8. Von Schmolln bis Stadt Fordon. 
km. 33 bis 56. 


1 fisch an a 
Thorn den 5. Juli 1899. 


Buchhandlung; 


Der 
n Beabſichtige mein 


Grundſtück 
mit faſt neuen Gebäuden, 
10 Morgen Ackerland mit vollſt. Ernte, 
wegen Altersſchwäche billig zu verkauf. 

F. Majewski, Ronkel 
b. Bahnhof Schirpitz. 


12 000 Mark 


werden auf ein Grundſtück mit Obſt⸗ 
garten in Thorn Vorſtadt zur 1. Stelle 
geſucht. Angeb. unter W. Sch. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


Mehrere tauſend Mark 


hat auf ſichere Hypotheken zu vergeben, 
ſowie eine Gaſtwirthſchaft und 
Privathäuſer zu verkaufen 
Fr. Katarzynski, Agent, 
Neuſtädt. Markt 13. 


— — —ä — — ———— 


Be d. Vagenpferd 
Alam" 2 Forsthaus Rudak. 


— ' — ——— 


Vlüthuer⸗Pianino, 
aft neu, umzugshalber zu verkaufen. 
o, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Pianino 


ſofort zu vermiethen 
F. A. Goram, Coppernikusſtraße 8. 


* 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
werde ich mein 


„großes Lager von 
vorzüglihen Weinen, Cognac, 
Jamaika⸗Rum it. 


bis auf weiteres in kleineren und 
größeren Poſten an 


2 


jedem Dienſtag 1j Felge 


vormittags von 10 bis 1 Uhr in 


meinem Saale gegen ſofortige Zahlung 
meiſtbietend verſteigern. 
A. Will, 


„Hotel Muſeum“. 


Umzugshalber 
faft neue Möbel billig zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


7 7 7 
Freiwilliger Verkauf! 

Am 1. Auguſt 1899 hört die 
fahrende Landbriefträgerſtelle Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt mit Mocker auf, da 
will ich mein Pferd, brauner Wallach, 
10%, Jahre alt, verkaufen; auch 
Pferdegeſchirr, Sielen, Pferdedecke, 
Spazierſchlitten, alles billig. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich bis dahin melden 
beim Landbriefträger Pliszka, 
Philoſophenweg 10. 


Zwei 


Foxlerriers, 


garantirt 


ff. Rattenfänger, 
> oeble Raſſe, 
vier Monate alt, 


„koupirt, à 15 Mart per N 
ff offer achnahme 


Asmus, Friedheim, 
a. Oſtbahn. 


Lohnender Erwerb ze 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


Königliche Wafferbauinſpektor. 


Berliner „Pferde-Lotterie“ 
Ziehung a. 11. Juli er., Loſe à M. 1.10. 
Hrieſener „Pferde Lotterie“; 
Ziehung a. 20. Juli er., Loſe a M. 1,10. 
Königsberger Fahrrad⸗Lotterie; 

Loſe à Mk. 1,10, zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


Nnlergehilien u. Anſtreicher 


ein Zahn, Schillerſtraße. 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Elifabethitrafe Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
8 Zim., 1. Et., 1200 Mk. Baderſtraße 6. 
7 Zimmer, 1100 Mk. Mellien⸗ und 

Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim. auch getheilt, 2. Et., Baderſtr. 2. 
Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 
7 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 6. 
6 Zim., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 7. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
5 Zim., 2. Et., 950 Mk. Mellienſtr. 89. 
4 Zim., 2. Et., 860 Mk. Brauerſtr. 1. 
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
48im., Kab., 1. Et., 750 Mk., Schillerſt. 8. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
Laden, 600 Mk. Gerſten⸗ u. Gerechteſtr.⸗ 


Ecke 1. 
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 550 Mk. Bäckerſtr. 43. 
4 Zim., 2. Et., 550 Mk. Gerberſtr. 18. 
3 Bim,, 2. Et., 530 Mk., Eliſabethſtr. 4. 
4 Zim., 1. Et., 525 Mk. Baderſtr. 2. 
5 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
er 2. Et., 525 ME. Culmerſtr. 10. 
4 


E 


Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
Zim., 3. Et., 500 Mk. Baderſtr. 20. 
4 Zimmer, Pt., 450 Mk. Strobandſtr. 4. 
3 Bim. , 2. Et. 450 Mk. Coppernikusſtr 9. 
4 Zimmer, 2. Et „420 Mk. Culmerſtr. 28. 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
4 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 im. „1. Et., 400 Mk. Gerberſtraße l 3/15. 
3 Zimmer, 1. Et., 400 Mk. Brückenſtr. 14. 
3 Zimmer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
4 Zimmer, I. Et., 380 Mk. Strobandſtr. 4. 
2 Zimmer, 2. Et., 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 
4 Zim., 3. Et., 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
3Bim.,3.Ct., 350 Mk. Gerberſtraße l 3/15. 
3 Zimmer, 1. Et., 350 Mk. Gerechteſtr. 8. 
2 Zim., 3. Et., 300 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Zim., 3. Et., 300 Mk., Baderſtr. 2. 
Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1. 
2 im., 3. Et., 288 Mk. Tuchmacherſtr. 4. 
2 Zim., 3. Et., 270 Mk. Gerechteſtr. 5. 
3 Zim., 2. Et., 260 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
23im. „2. Et., 260 Mk. Greberſtraße 3/15. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. 
Wohn., 150 —250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2Bimmer, 1.Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
2 Zim., 1. Et., 240 Mk. Mauerſtr. 61. 
2 Zimmer, 2. Et., 240 Mk. Baderſtr. 4. 
2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
28im., 1. Et. 200 Mk. Gerberſtraße 3/15. 
3 Zim., 1. Et., 200 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zimmer, 3. Et., 200 Mk. Mellienſtr. 89. 
Lagerkeller, 200 Mk. Strobandſtr. 4. 
2 Zim., 3. Et., 185 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zim. 3. Et.,185 Mk. Gerberſtraßel 3/15. 
2 Zim., Pt., 180 Mk. Brückenſtr. 8. 
Hofwohnung, 2 Zimmer, 180 Mark. 
Baderſtraße 4. 
1 Zim., 3. Et. 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et. 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
2 Zim., Kellerw. 100 Mk. Gartenſtr. 64. 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1m. Zim., 1. Et., 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Während der Gerichtsferlen 


vom 15. Juli bis 15. September werden 
die Bureaus aller Thorner Rechtsanwälte 


und Notare nachmittags ge- 
schlossen sein. 


Aronsohn. 
v. Palgdzki. 


Cohn. Feilchenfeld. Jacob. Neumann. 
Radt. Schlee. Dr. Stein. Trommer. 
Warda I. Warda II. 


2 25 
Vom 4. Juli ab befindet ſich meine 82 


41 
N 


ie} 
(e) 
2 


> 


Die 


er nebſt Buchbinderei 4 


= Altſtädt. Markt 8. 


Emil Golembiewski. 1 
„Zum Pilsener“. 


= Baderstrasse 28. 


Von heute ab Kulmbacher (Kissling - Bier) 
vom Faß. 


Gaul Normann. 


THE PREMIER GYGLE C' LTD, 


Grösste 
a Fuhrradwerke 
Kontinents. 


3° . Vertreter: 
Oskar Klammer, 


Brombergerstrasse 84. | 
Radfahrlehrbahn. Reparaturwerkstatt. 


555 
F. MENZEL, Handschuhe 
Thorn,  Hosenträger 


Breitestrasse 40. 


Mehrere gute, alte 


weiße Kachelöfen 


| at billig zu verkaufen 8 
e Fr. Matarzynskel, Töpfermeiſter, 
Neuſtädt. Markt 13. 


Alle Arten Wäſche 


werden ſauber und billig gewaſchen 


Das Neuste 
in Jhorn 


sind meine Postkarten 
mit Ansichten auf der 


Adressenseite. und geplättet. Bitte die geehrten 
(Postzulässig). Herrſchaften um geneigte Unterſtützung. 

Zentrale für I. Fritz, Ww., Gerſtenſtr. 14, I., 1. 
Ansichtskarten. chnelderel wird jauber und billig 


gearb. Mocker, Thornerſtr. 28, II., 


Ein Unternehmer 


Teſp. Vorarbeiter, welcher mit 
cn. 10 bis 30 Mann 


— eutl. polniſchen Arbeitern — 

die Abholzung und das Schälen von 

Tannenſtämmen in hohem Akkord für 

ſofort oder ſpäter übernimmt, wird 
geſucht vom 


ſucht vom 
Aan Fa, 
kehmen, Oſtpreußen. 


Cine Buchhalterin (Anfäng.) 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
per ſofort oder 1. Auguſt Stellung. 


Ständiges Lager. ca. I20- 
tausend Postkarten. 


Justus Wallis. 


Feinſte Hansjeife ist: 
Aromatiſche 
Sparkernseife Engel 


in Preßſtücken und Riegeln zu 20 Pf. 
bis 1,00 Mark. 
Erhältlich in allen beſſeren 
e 


Seifenfobri . Angel, Baen. 


Matjes-Heringe 
A. Mazurkiewicz. 


Aufwärterin 
ſofort geſucht. Hoheſtraße 1, 1 Tr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Tiſchlergeſellen 


ſtellen ein 
Houtermans 8. Walter. 


Sonntag den 9. Juli 1899: 
2. Großes internationales 


Bahnwettiahren 


auf der Thorner Rennbahn, Eulmervorftadt (Munsch) 


verbunden mit 


Preis-Korso. 


Nachmittags 2 Uhr: 
»» Großer Preis- Korſa. se 


Nachmittags 3 Uhr: 


Internationales Wett⸗Fahren. 


Während des Rennens: 


Großes Miltär-Loncert 


ausgeführt 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 unter perſönlicher Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Bormann. 


Kaſſenöffnung 2¼ Uhr. Beginn des Rennens 3½ Uhr. 


Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf; Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 
1. Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. Vorverkauf bis 
Sonntag den 9. Juli mittags 1½ Uhr in dem Zigarrengeſchäft des 
Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße. 

An der Tageskaſſe: Tribüne (nummerirt) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 


Anerb. u. E. E. 47 d. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. 


Zwei Kinder unter 


10 Jahren auf ein Billet; für die nicht nummerirten Plätze ſind auch 
beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 


Von 1¼ Uhr ſtehen 2 Kremſer und Leiterwagen auf der Esplanade vor 


dem Culmer⸗Thor zur Fahrt nach der 
Droſchkentarif zur Rennbahn 
3—4 Perſonen 1,20 Mark. 
Alles nähere in den Plakaten ꝛc. 


Radfahrer-Verein , 
Malergehilfen, 


Anſtreicher und Lehrlinge ſtellt 
ein W. Steinbrecher, Malermeiſter, 
Hundeſtraße Nr. 9. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


Ein Schloſſergeſelle 


der gut anſchlagen verſteht, findet 
dauernde Beſchäftigung. . 
Riemer, Schloſſermeiſter. 
Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann ein⸗ 
treten. E. Deutsch, Friſeur, 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


Einen jüngeren Hansdiener 
ſucht Gaſthaus zur Neuſtadt. 


Ein Waufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Handſchrift, findet gute Stellung. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung . 


Tüchfige Sühneiderin 


kann ſich melden 
Katharinenſtraße 7, 3 Tr. 


Eine Frau 
zum Austragen der Backwaaren ſucht 
G. Schütze, Bäckermeiſter, 
Strobandſtraße 15. 


Kräftige Perſon 
zur Aufwartung für krank. H. a. d. 
Lande wird von ſofort geſucht. Näh. 
Altſtädt. Markt 27, II. 


Ein Aufwartemädchen geſucht 


Eliſabethſtraße 3, Laden. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und auch Zubehör, ſowie 
große Gartenveranda, zu vermiethen. 
Bacheſtraße 9, parterre. 


Zwei Wohnungen. 


Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche, Zubehör; Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen. 

Gustav Heyer, Breiteſtr. 6, 2 Tr. 


Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, Balkon 
(auch getheilt, 2 Wohnungen à 2 
Zimmer) an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


wei Mitkeſwopnungen 


ſind zum 1. Oktober zu vermiethen 
Gerſtenſtraße 1, 1 Treppe. 


2 Wohnungen, 
3 und 4 Zimmer, parterre, nebſt Zu⸗ 
behör, Veranda und Vorgarten, für 
300 bezw. 450 Mark zu vermiethen 
Mocker, Thornerſtraße 9. 


Mocker, Wilhelmſtraße 24, 
ſind kleine und größere Wohnungen 
von ſofort, auch vom 1. Oktober zu 
vermiethen. 


Zwei Barterresimmer 


von ſofort zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Rennbahn zur Verfügung. 
: 1 Perſon 70 Pf., 2 Perſ. 80 Pf., 


fell zu Thorn. 
Vikforia⸗Theater. 


Freitag den 7. Juli 1899: 
Unsere Tilli. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Francis 
Stahl. 


Sonntag den 9. Juli 1899 
nachmittags 4 Uhr: 
Große Extra⸗Vorſtellung 
für Kinder und Erwachſene 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Der Struwelpeter. 


Märchenpoſſe mit Geſang in 4 Bildern 
von Dr. Braun. 
Abends 8 Uhr 
für Lachluſtige: 
Bummeliritze. 
Große Poſſe mit Geſang in 5 Bildern 
von Dr. Jacobsohn und H. Wilken. 
Muſik von Michaelis. 
Lulkauer Park. 
Sonntag den 9. Juli er.: 


Großes 
Militär ⸗-Concert 
ausgeführt 
vom Trompeterkorps Ulauen⸗Regi⸗ 
ments von Schmidt unter perſönlicher 
Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn 
Windolt. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Nach dem Concert: 
Anz. 

Hierzu ladet ergebenſt ein 
Fr. Heinemann. 


NAR Ne NE Nee ee 
Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 
Frau Emilie Schnoegass, 


FEriſeuſe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der Baderfirafie 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


DENE NE ME N NAA 
Ein Keller 


in beſter Lage, worin ſeit Jahren ein 
Vorkoſtgeſchäft betrieben, auch zum 
Flaſchenbiergeſchüft 
vorzüglich ſich eignet, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Anerbieten unter 
R. 14 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lose 


zur Weſtpreußiſchen Pferde⸗Ver⸗ 
loſung zu Brieſen, Hauptge⸗ 
winn eine 4ſpännige rk 
Ziehung am 20. Juli er., & 1,10 


ark; 
zur i e Thiergarten⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er., à 1,10 Mark; 
ſind zu haben in der 
Geſchästsſtele der Thorner Preſſe“. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 158 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 8. Juli 1899. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 


17. Sitzung am 6. Juli. 11 Uhr. 

Am Mimiſtertiche: Dr. Boſſe. 

Das Haus erledigt zunächſt Petitionen. 

Hierbei richtet Herr v. Hutten die Anfrage 
on die Nrgierung, ob fie in dieſem Jahre eine 
Sekundärbahnvorlage einzubringen gedenke; es 
würde ſich empfehlen, dies nicht zu ſpät zu thun. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Fleck er⸗ 
widert, daß eine ſolche Vorlage im Miniſterium 
allerdings bearbeitet ſei; über den Zeitpunkt der 
Einbringung könne er nichts angeben. 

„ Sämmtliche Petitionen werden nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſion erledigt. 5 

Es folgt der die ärztlichen Ehrengerichte be⸗ 
treffende Geſetzentwurf, welcher debattelos en bloc 
angenommen wird. 

Hierauf tritt das Haus in die Berathung der 
Vorlage, betreffend die Dienſtſtellung des Kreis⸗ 
arztes und die Bildung von Geſundheits⸗Kom⸗ 
miſſionen ein. 

Die Kommiſſion hat eine Aenderung im 9 10 
der Abgeordnetenhaus ⸗Beſchlüſſe vorgeſchlagen. 
Nach dieſen Beſchlüſſen kann der Kreisarzt jeder⸗ 

eit die Zuſammenberufung der Geſundheits⸗ 
ommiſſſon verlangen; er nimmt an den Ver⸗ 
handlungen mit vollem Stimmrecht theil. 


Die Kommiſſion ſchlägt folgende Faſſung vor: F 


Der Kreisarzt nimmt an allen Sitzungen der Ge⸗ 
ſundheits⸗Kommiſſion theil; er kann jederzeit die 
uſammenberufung derſelben verlangen. In allen 
erhandlungen der Geſundheits⸗Kommiſſion hat 
der Kreisarzt berathende Stimme; er muß aber 
jederzeit gehört werden. 

Außerdem liegen noch einige lediglich redak⸗ 
tionelle Aenderungsanträge vor. 

Von dem Grafen Hutten iſt ferner be⸗ 
antragt worden, die im Abgeordnetenhauſe ange⸗ 
nommenen Reſolutionen: 1) Errichtung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Lehrſtühle für Hygiene, 2) auf Er⸗ 
richtung einer Zentral⸗Landes⸗ Unterſuchungs⸗ 
anſtalt und von Zweiganſtalten für Geſundheits⸗ 
und Veterinärweſen und 3) um Wiedereinbringung 
eines Reichs⸗Seuchen⸗Geſetzes. 

„Die Herren Graf Hutten und Oberbürger⸗ 
meiſter Becker wünſchen im Prinzip unver⸗ 
änderte Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes; für den Fall aber, daß dieſe geändert 
werden, wünſchen ſie noch einige andere redak⸗ 
tionelle Aenderungen. 8 

Miniſter Dr. Boſſe empfiehlt die Abge⸗ 
ordnetenhaus⸗Beſchlüſſe zur unveränderten An⸗ 
nahme; die von der Herrenhaus⸗Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſene Aenderung ſei entbehrlich. In den 
Stadtgemeinden und auch in allen Geſundheits⸗ 
Kommiſſtonen könne ja feſtgeſetzt werden, was 
hier durch das Geſetz geregelt werden ſoll. 

. Sberhürgermeiſter Bender legt dar, daß 
die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu Kon⸗ 
flikten zwiſchen Polizei und Gemeinde⸗Verwaltung 
führen müſſen und empfiehlt Annahme der Kom⸗ 
miſſignsbeſchlüſſe. 

niſter Dr. Boſſe erwidert, daß gerade die 
Abgeordnetenhaus ⸗Beſchlüſſe und der 8 10 der 
Regierungsvorlage der Anregung des Oberbürger⸗ 
meifter Bender ſeine Entſtehung verdanken. 
Einigen Einfluß müſſe man dem Kreisarzte in 
ben Geſundheits⸗Kommiſſtonen doch ſichern durch 
ewahrung des Stimmrechtes. 

zeHerr Dr. v. Levetzow tritt für die Kom⸗ 

miſſionsbeſchlüſſe ein. > 
er Kommiſſionsantrag zu 8 10 wird mit 


einigen redaktionellen Aenderungen angenommen. | fich 


— Die Vorlage geht alſo an das Abgeordneten⸗ 
haus zurück. 
Die vom Grafen Hutten beantragten Reſo⸗ 
lutionen werden zurückgezogen. 5 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt; vorausſichtlich 
nicht vor dem letzten Drittel des Auguſt. 
Schluß 1½ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


5 Culmſee, 6. Juli. ürgemeh teu dez 
Innungsverſammlung.) ie Einführung des 
Herrn Bürgermeisters Hartwich iſt endgiltig auf 
Dienſtag den 11. d. Mts. nachmittags 5% Uhr 
feſtgeſetzt. — Heute fand eine außerordentliche Ge⸗ 
neralberfammlung der Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
nung unter dem Vorſitz des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Hartwich im Nerlich'ſchen Reſtaurant 
ſtatt. In derſelben wurde der Statut Entwurf 
er freien Innung, umfaſſend den Bezirk der 
tadtgemeinde Culmſee und die zum Amtsgerichts⸗ 
bezirk Culmſee gehörigen, im Kreiſe Thorn be⸗ 
legenen Guts⸗ und Landgemeinden durchberathen 
und von der Innungsverſammlung ſeinem Inhalte 
nach angenommen. Der Sitz der Innung it Culm⸗ 
ke. Die Lebensfähigkeit derſelben ſteht außer 
rage 


05 u, 5. Juli. (Die hieſige Bank L 
e. G. * b. 9 hat die ehemalige Bragg 
Brauerei käuflich erworben. 
A Er 55 len als Verſammlu 
Bienen ot. den Polen 85 : ngsort 
anzig, 5. i. (Die Krankenträgerübungen 
der Sanitäts⸗ 8 1 und II. beim Train 
bataillon Pr. f7 unter Führung des Herrn Mafors 
Otto begannen heute. An den Uebungen nehmen 
fieben | tabs, Ober⸗ und Aſſiſtenzärzte unter Füh⸗ 
rung des Scheit loberarztes der 35. Diviſion Herrn 


Dr. Roth 
Kartbaus, 3. Juli. (Der Sparkaſſenrendant 
am 29. v. Mts. heim⸗ 


Puttkammer), welcher A 
lich von ze € entjernt hatte, befindet ſich wieder 

atte ihn ini doch krank darnieder. 
allerdings anzig aufgeſucht and 


in 
ſollen nicht oorlienen, feiner Kaſſenverwaltung 
0 


unſeres Seebades) iſt bisher kein Baker Au 


die unbeſtändige 

Die kalten echäber fad ee 
oche vorzüglich, da ein Nord- bezw. N. ; 
wind einen ſtarken Wellenſchlag erzeugt. 


Käuferin deab⸗ 
oßes Hotel einzurichten, das ſte 


Dt.⸗Eylau, 4. Juli. (Ein großer Bauhand⸗ 
werker⸗ und Arbeitermangel) macht ſich hier in⸗ 
folge der Kaſernenbauten und verſchiedener in⸗ 
duſtrieller Anlagen ſowie vieler Privatbauten be⸗ 
merkbar. Viele Maurer ſind bis aus Berlin 
hierhergekommen, da ſie hier pro Stunde bis 65 
Pfennig Arbeitslohn erhalten, während in Berlin 
nach dem kürzlich abgeſchloſſenen Vergleich gegen⸗ 
wärtig nur 62%, Pfennig gezahlt werden. Am 
Kaſernenbau allein arbeiten nahezu 300 Perſonen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 8. Juli 1810, vor 89 
Jahren, wurde zu Zwickau der berühmte Komponiſt 
Robert Schumann geboren. Er iſt der in 
unſeren Tagen beliebteſte der modernen Muſtker 
und verdient es, wenn eine reiche muſikaliſche 
Begabung und eine beſonders feine, meiſtens 
weiche und elegiſche Kunſtſtimmung hierzu be⸗ 
55 Er ſtarb am 29. Juli 1856 zu Endenich 

ei Bonn. 


0 Tborn. 7. Juli 1899. 

— (Der Bezirksausſchuß) hält vom 21. 

Juli bis zum 1. September d. Is. Ferien. 

Während derſelben werden Termine zur münd⸗ 

lichen Verhandlung nur in ſchleunigen Sachen 

abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen 
riſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

— (Die Klagen des Publikums über 
Beläſtigung durch Gefangenentrans⸗ 
porte auf den Eiſenbahnen) haben den 
Miniſter des Innern probeweiſe zur Einſtellung 


beſonderer Gefangenenwagen auf den Eiſenbahn⸗ 


ſtrecken Beuthen O.⸗S.— Breslau —Liſſa⸗Poſen— 
Thorn — Kreuz — Poſen —Liſſa—Sagan—Liegnitz— 
Schweiduitz Beuthen D.-S. und umgekehrt ver⸗ 
anlaßt, die in dem angeführten Kreiſe nach einem 
feſtgeſetzten Fahrplane wöchentlich zweimal laufen. 
Jeder Gefangenenwagen wird von einem dazu 
beſonders beſtellten Gefäugnißbeamten begleitet; 
weiterer Begleiter bedarf es, abgeſehen von be⸗ 
ſonderen Ausnahmefällen, während der Eiſenbahn⸗ 
fahrt nicht. Die Juſtizbehörden haben von dem 
e Anweiſung erhalten, die Wagen zu 
enutzen. 

— (Ueber die Ernteausſichten in Weſt⸗ 
preußen) ſchreibt man aus der Provinz von fach⸗ 
männiſcher Seite: Unſere Landwirthe haben auch 
in dieſem Jahre wieder ſchwer zu kämpfen. Nach⸗ 
dem bei dem milden Winter die Mäuſe den Roggen 
und Klee ſtellenweiſe ſehr arg mitgenommen 
hatten, trat mitten in der Blüte des Roggens 
ſtarker Froſt ein, welcher demſelben entſchieden 
großen Schaden gebracht hat. Und nun ſie ihr bei 
der Kälte dürftig gewachſenes Gras und Futter 

emäht haben, zeigte ſich der Regen von ſo dauer⸗ 
haft Regiment, daß von Heufütterung bis jetzt 
o gut wie gar keine Rede ſein konnte. Es iſt ja 
allerdings ſchon mancherlei eingefahren, jedoch 
nichts von tadelloſer Qualität, dagegen umſomehr 
von recht ſchlechter. Es iſt nur zu wünſchen, daß 
die Ankündigungen Falbs, wonach wir jetzt etwa 
auf eine Woche guten Wetters zu rechnen haben, 
eintreffen, daun könnte wenigſtens das letzte Heu 
noch gut einkommen, und es würden auch die 
Hackfrüchte, welche jetzt rechtzeitig zu behacken 
find, ihr Recht bekommen. 

— (Coppernikus⸗ Verein.) In der letzten 
Monatsſitzung am 12. Juni nahm die Verſamm⸗ 
lung in dem geſchäftlichen Theile zunächſt Kennt⸗ 
niß von der Anmeldung dreier Herren zur Auf⸗ 
nahme als ordentliche Mitglieder; ſodann erklärte 
Herr Prof. Curtze bereit, der Bitte des Vor⸗ 
ſtandes zu entſprechen, bei Gelegenheit des 70. 
Geburtstages des Hofraths Dr. Cantor in Heidel⸗ 
berg, Ehrenmitgliedes des Coppernikus⸗ Vereins, 
dieſem die Grüße und Glückwünſche des Vereins 
zu überbringen. Den Beſchluß der geſchäftlichen 
Sitzung machten Mittheilungen über die Vor⸗ 
bereitungen zu der inzwiſchen ausgeführten Ver⸗ 
einsfahrt nach Marienburg. — In dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Theile machte Herr Semrau einige 
Mittheilungen über das ſtädtiſche Muſeum. Aus 
Anlaß ſeines Beſuches der Muſeen zu Bonn, Trier, 
Mainz, Frankfurt a. M. und Wiesbaden zog er 
eine Parallele zwiſchen den kunſtgewerblichen 
Schätzen dieſer Muſeen und denen des ſtädtiſchen 
Muſeums zu Thorn. Dort iſt eine Fülle von 
Steingut, und Metallwaaren fehlen faſt gänzlich. 
Hier find nur einzelne verſprengte Stücke von 
Steingut, dagegen ft bes fraßeren und Kupfer⸗ 
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Längsrillen ſind vielleicht eine gedankenloſe Nach⸗ 


ahmun römi 8 5 
lichen Nile auf den römiſchen Gläſern befind⸗ 


über das Mittelalter hinaus keine beſondere Ent⸗ 


in unſerer Provinz bisher ſehr vernachläſſigt worden 
W̃ d unſere Provinz in der Keramik auf 


ort 8 
—— up e n waren 


es ſind neuerdings folgende Gegenſtänz für das 
Muſeum erworben: 1. ein meſſingner Braten⸗ 


deckel von ca. 1750, 2. eine zinnerne Terrine, 3. 
und 4. eine Kuchenform und der Deckel einer 
Kuchenform aus Kupfer. — Im Anſchluſſe daran 
machte Herr Semrau einige Mittheilungen aus 
einem Aufſatze über das ſtädtiſche Muſeum, welchen 
Herr Profeſſor Dr. Kirmis zu Neumünſter im 
Sammler⸗, Daheim“ kürzlich hat erſcheinen laſſen. 
— Den Vortrag hielt darauf Herr Prof. Boethke 
über Nationalfeſte und den gegenwärtigen Stand 
der Nationalfeſtfrage in Deutschland. Er erinnerte 
an das Intereſſe, welches ſeine früheren ge⸗ 
legeutlichen Mittheilungen über die Frage ge⸗ 
funden hättten. Der Plan der Veranſtatlung 
eines großen deutſchen Nationalfeſtes ſei von den 
Häuptern der Spielbewegung, vor allem von 
Herrn von Schenckendorff ausgegangen. In der 
Theorie und Agitation ſei er von vielen und 
nicht unbedeutenden Kräften unterſtützt worden, 
in praktiſchen Vorarbeiten für Aufſtelluug und 
Durchführung eines angemeſſenen Feſtprogramms 
eigentlich nur von der außerordentlichen Arbeits⸗ 
kraft des Dr. med. Schmidt in Bonn. Nach deſſen 
Entwurf ſollten nicht blos alle Sorten von 
Leibesübungen — alſo neben dem Turnen ver⸗ 
ſchiedene Zweige des ſogen. Sport, als Fechten, 
Rudern, Radfahren, Schwimmen, dabei in hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen als Wettübungen vorgeführt 
werden, ſondern es ſollte auch die Kunſt ſo aus⸗ 
giebig wie möglich zum Worte kommen. Die Feſt⸗ 
ſpiele ſollten eine ganze Woche dauern und alle 
vier Jahre wiederkehren. Das erſte Feſt ſollte 
1900 ſtattfinden. Die Feſtſtätte ſollte für die 
Dauer ausgebaut werden, und immer dieſelbe 
bleiben. Dieſem weitgreifenden Entwurfe gegen⸗ 
über habe ſich die Angelegenheit thatſächlich 
folgendermaßen entwickelt: Unter den Plätzen, 
die ſich um die Ehre der Feſtſtätte bewarben, 
(Eyffhäuſer, Leipzig, Goslar, Kaſſel) wurde der 
Niederwald bei Rüdesheim ausgewählt, wobei 
ſich die ernüchternde Bemerkung aufdrängte, daß 
die Vertreter der anderen Plätze ſofort alles 
Jutereſſe für die weiteren Verhandlungen ver⸗ 
loren und mit der Nachricht ihres Fehlſchlages 
nach Haufe eilten. Der Bogen war eben iiber 
ſpannt worden. Man hatte die Rechnung ohne 
den Wirth gemacht. Zwax hatte Herr von 
Schenckendorff, ſeiner ſonſt "fo zu vorkommenden 
Art entgegen, recht ſchroff geäußert, das Feſt 
werde unbedingt 1900 gefeiert werden, möge die 
Turnerſchaft mitwirken oder nicht; aber in der 
That waren die Vorbereitungen ſo unzureichend, 
daß man bis 1900 unmöglich fertig werden konnte. 
Selbſt die Beſchaffung der Geldmittel, in welcher 
Herr v. Sch. erſtaunliches geleiſtet hatte, mußte 
ganz von vorne angefangen werden, weil die ge⸗ 
ſammelten Gelder von mehr als 100 000 Mk. für 
die Berathungen und Druckſachen draufgegangen 
waren. Es gab keine umfaſſende Organiſation, 
während doch die deutſchen Turufeſte gelehrt 
hatten, daß ohne eine ſolche ein derartiges Feſt 
unmöglich durchzuführen iſt. Man mußte ſich auf 
die Offizierkorps der verſchiedenen Verbände, ins⸗ 
beſondere auf das der Turnerſchaft verlaſſen. Es 
iſt nicht bekannt worden, ob die Sportverbände, 
und weiterhin die Sängerſchaften, die dramati⸗ 
ſchen Vereinigungen u. a. ihre Mitwirkung in 
bindender Form und in ausreichendem Maße zu⸗ 
geſagt haben. Der Ausſchuß der Turnerſchaft hat 
in ſeiner Sitzung in Hamburg gerade dagegen 
Stellung genommen, und der Turntag zu Naum⸗ 
burg a./ S. am 30, und 31. Juli d. J. wird ſeinem 
Antrage vermuthlich beitreten. Außer den vorher 
angeführten Umſtänden hat er noch andere Gründe 
für den allmählichen Umſchlag ſeines anfänglich 
lebhaften Intereſſes gehabt. Mehrere der ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Vertreter des Feſtgedankens hatten 
es ſich nicht verſagen können, vom Turnen, den 
Turufeſten und von manchem hochgeehrten Meiſter 
des Turnweſens, vor allem von Spieß, mit einer 
hochmüthigen Geringſchätzung zu ſprechen. Ueber 
die dadurch hervorgerufene Mißſtimmung wäre 
man wohl Herr geworden, aber es fühlten ſich 
die Wortführer der Turnerſchaft gerade dadurch 
veranlaßt zu vergleichen, was das deutſche Volk 
an ſeinen Turnfeſten hat, und was es nach den 
Ab⸗ und Ausſichten des ſogen. Reichsgusſchuſſes 
von den Nationalfeſten hoffen kann. Sie fanden, 
daß die Turnfeſte nach dem allumfaſſenden 
Charakter des Turnweſens, nach ihrer Begrün⸗ 
dung auf einer weitverzweigten Organiſation, 
nach dem in der Turnerſchaft waltenden Geiſte 
der Einfachheit und der Vaterlandsliebe, und 
endlich als Wanderfeſte weit eher den Anſpruch 


darauf haben als Nationalfeſte angeſehen zu |ich 


werden als die in Ausſicht geſtellten Feſte auf 
dem Niederwald. Dieſe von Nawroth und Möckel 
verfochtene Anſicht hat der Ehrenvorſitzende der 
deutſchen Turnerſchaft Dr. Maul in der vor⸗ 
jährigen Sitzung zum Siege geführt. — Von der 
anderen Seite wurde ſofort zu einem ſcharfen 
Angriffe übergegangen; man ſcheute ſich nicht von 
ganz gemeinem Konkurrenzneide zu ſprechen. 
Aber eine größere Verſammlung des Reichsaus⸗ 
ſchuſſes in Berlin kam doch zu einem andern Er⸗ 
gebniß. Sie erklärte, Due die deutſche Turner⸗ 
ſchaft könne man ein ſolches Feſt nicht feiern; ſie 
ſchloß ſich ſogar der Anficht an, welche die Häupter 
derſelben Götz und Rühl von Anbeginn vertreten 
hatten, daß man ein Bau nicht von oben, ſondern 
von unten beginnen müſſe; ſie gab das Feſt von 
1900, und damit wohl die bleibende Feſtſtätte auf, 
und beſchloß vielmehr zunächſt einen Reichverein 
zur Veredelung der deutſchen Volksfeſte mit ſo 
vielen Zweigvereinen wie möglich zu gründen, 
und als Krönung des damit begonnenen Baues die 
Feier eines allgemeinen Nationalfeſtes in ſpäterer 
Zeit in Ausſicht zu nehmen. Sofort haben auch 
Nawroth und Möckel eine freundliche Stellung 
zum Reichsausſchuſſe eingenommen und meinen, 
zu einem ſolchen Zwecke werde die Turnerſchaft 
hre ganze Organiſation zur Verfügung ſtellen; 
das allgemeine Weit aber werde ſeinerzeit das 
deutſche Turnfeſt ſein, welches auf dem Wege der 
natürlichen Entwickelung alsdann dem Ideale 
eines Nationalfeſtes ſo nahe werde gekommen 
ein, daß man nicht mehr daran denken werde es 
berbieten zu wollen. So ſteht die Sache jetzt; 


bei der Gründung von Zweigvereinen, bitte ich 
auch die anweſenden Herren nach Kräften behilflich 
zu ſein. Die Schwierigkeit der Frage hat ihren 
Grund in der Größe der Aufgabe. Denn Volks⸗ 
feſte, wie fie jetzt geplant werden, hat es nie und 
nirgends gegeben. Niemals iſt ein ähnliches Feſt 
geſchaffen, ſondern ſie ſind im Laufe der Zeit er⸗ 
wachſen. Die erhebendſten Feſte der Griechen waren 
1 erſter Linie religiöſer, in zweiter politiſcher 

tur. In Rom trat bei den Triumphen die 
politiſche Bedeutung ſchon mehr in den Vorder⸗ 
grund. Erſt in den Turnieren des Mittelalters 
ſtellt ſich neben die politiſchen Vorgänge der Hof⸗ 
tage auch die Neigung eines einzelnen Standes, 
ſeine Wehrhaftigkeit zu bekunden. Als der Bürger⸗ 
ſtand ſeine Wettſpiele im Bogenſchießen, Wettlauf 
und Ringen einführte, lag wohl der gleiche Drang 
zu Grunde, auch ſeine Kampfbereitſchaft darzu⸗ 
legen. Dem jetzt geplanten Feſte kann aber die 
Religion nur eine nebenſächliche Weihe geben, 
dafür ſorgen die Gegenſätze der Bekenntniſſe. 
Einen Erſatz dafür kann wohl das mächtig er⸗ 
wachte Nationalgefühl bieten. Aber andererſeits 
ſoll bei unſerem Feſte alles zu Tage treten, worin 
unſer Volk ſchönes und großes leiſtet, und die 
überreichte Fülle deſſen, was danach nicht blos 
an Leibesübungen und ſchönen Künſten, ſondern 
auch an i Entdeckungen, techniſchen 
Erfindungen, bürgerlichen und geſellſchaftlichen 
Einrichtungen zur Anſchauung zu bringen wäre, 
iſt faſt unmöglich zu bewältigen. Auch hat gerade 
dieſe Ueberfülle von Beſtrebungen und Leiſtungen 
Zuſtände geſchaffen, welche es nur wenigen Leuten 
geſtatten, auf ſo lange Zeit ſich ihrem bürgerlichen 
Berufe zu entreißen, und die Mittel zu einer 
weiten Reiſe und dem Aufenthalt au einem natürlich 
theuren Feſtorte aufzubringen. Endlich iſt trotz⸗ 
dem ein ſtärkerer Beſuch dieſer Feſte zu erwarten, 
als er jemals bei irgend einem Volke vorgekommen 
iſt. Auf 80 000 hat man gerechnet. Welche Vor⸗ 
kehrungen gehören dazu, ſolche Maſſen zu be⸗ 
herrſchen, unterzubringen, zu leiten, zu beſchäftigen, 
zu erfreuen und zu erheben! Kurz, wer weiß, ob 
es nicht das gerathenſte iſt, auf ein einheitliches Feſt 
ganz zu verzichten, dafür aber etwa das Sedanfeſt 
o auszugeſtalten und zu beleben, daß ganz Deutſch⸗ 
and wirklich feiert, nicht nur eine Ausleſe, die an 
einem beſtimmten Orte zuſammenkommt. 

— (Foſchat⸗ Quintett.) Daß das hieſige 
geſangskundige und geſangliebende Publikum 
wirklich gediegenes auf dem Gebiete der holden 
Muſika zu ſchätzen weiß, hat es geſtern Abend bei 
det im Viktoriagarten ſtattgefundenen Konzert 
des renommirten Koſchat⸗Quintetts wieder von 
neuem bewieſen. Der große Saal war trotz des 
Ferien⸗Monats faſt bis auf den letzten Platz 
gefüllt, und mit Spannung ſah alles dem Auf⸗ 
treten der überall geradezu mit Beifall über⸗ 
ſchütteten Sänger entgegen. Die infolge des dem 
Quintett voraufgehenden guten Rufes, mehr aber 
noch Dank der perſönlichen Gegenwart Meiſter 
Thomas Koſchat's hochgeſchraubten Erwartungen 
der Hörer fanden denn auch vollſte Befriedigung. 
Schon das Eingangslied „Die Liab blüaht nur 
amol“ erzeugte in der Zuhörerſchar die begeiftertite 
Stimmung, die ſich in einem wahren Beifalls⸗ 
jubel Luft machte. Man weiß wirklich nicht, 
was man mehr bewundern ſoll: die Fülle und 
Reinheit der Stimmen aller fünf Sänger oder 
das ebenſo von vollendeter Schulung wie von 
edlem Kunſtenthuſiasmus zeugende meiſterhaft⸗ 
harmonische Zuſammenwixrken derſelben. Freilich 
darf man ja nicht außer Acht laſſen, daß dei der 
langdauernden Tournee, auf welcher das Quintett 
unſeres Wiſſens ſtets ein und daſſelbe Programm 
zum Vortrag bringt, ſich ein gegenſeitig er⸗ 
gänzendes, mit einander auch in den Felnften 
Nuancen zuſammenfügendes gemeinſames Wirken 
ſozuſagen von ſelbſt ergiebt. Trotzdem aber kann 
man nicht umhin, der Vollkommenheit, wie ſie 
das Koſchat⸗Quintett erreicht, das höchſte Lob zu 
zollen. Und jo braucht kaum gejagt werden, 
daß die Zuhörer in athemloſer Spannung dem 
Vortrage jedes einzelnen der, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen von Koſchat ſelbſt komponirten gemüth⸗ 
voll⸗ſinnigen, textlich theils mit echtem, unver⸗ 
fälſchtem Humor durchwehten Volkslieder lauſchten 
und am Schluſſe jedesmal ſtürmiſch applaudirten. 
Wer könnte ſich auch wohl dem Reize dieſer 
Weiſen, in denen das für die Schönheiten ihrer 
grandioſen Natur wie überhaupt für alles gute 
und edle ſo empfängliche Gemüth der uns ſtamm⸗ 
verwandten Kärntner, Steyermärker u. ſ. w. ſo 
herzinnig zum Ausdruck kommt, ſchon an ſich 
entziehen. Ganz beſonders gefielen die Koſchat⸗ 
en Liedchen „Der ſakriſche Boß“ und „Beim 
Haſelwirth“, ſowie das Männergnartett „Grüße 
an die Heimath“ von Carl Krömer. Daß ſich 
die Vortragenden wiederholt zu Zugaben ent⸗ 
ſchließen mußten, iſt nach vorſtehendem ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Als die letzte Programmnummer, 
Koſchat's allbekanntes und beliebtes „Verlaſſen“, 
verklungen, da bedauerte wohl ein jeder der 
Hörer, daß die leider nur recht kurz bemeſſene 
Zeit dieſes wahren Kunſtgenuſſes ſchon vorüber, 
und dankbar wurde das von dem Quintett als 
ET noch geſungene Abſchiedslied 

egrüßt. 

Verantwortlich Hir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche 1 Danziger Produkten⸗ 
örſe 
von Donnerſtag den 6. Juli 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 8 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito hochbunt und weiß 750—777 Gr. 161 
bis 165 Mk. inländiſch bunt 691—753 Gr. 138 

bis 156 Mk., inländ. roth 753 Gr. 160 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
732 Gr. 144 Mk. ; 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
Miete ber 20 Kilbar. Roggen. 420 ME 
eie per ilogr. Roggen 4, 3 
Hamburg, 6. Juli. Rüböl 


re? feſt, 
loko 48. — Petroleum feſt, Standard white 
loko 6,45. — Wetter: Bedeckt. 


RE 7 


1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

68 (150) 313 39 65 86 90 601 843 1181 336 45 60 
72 740 43 923 42 2044 62 189 203 66 309 82 494 787 
954 3015 238 637 868 82 4222 434 543 971 5254 
336 52 409 54 90 544 761 62 985 6002 64 150 261 
466 509 7000 (150) 131 241 63 437 72 544 52 96 606 
(100) 700 57 8 8047 277 465 583 699 903 92 


10286 306 94 624 (100) 794 873 934 11098 146 244 
370 72 493 94 517 46 55 80 802 13 934 44 12211 61 
800 73 555 837 912 13150 93 96 408 540 54 720 810 
941 14073 323 766 842 (100) 927 15119 307 (200) 22 
67 (100) 466 84 511 73 (100) 624 813 87 16014 55 57 
95 218 24 462 661 751 60 68 935 17321 (100) 511 29 
646 1 18044 205 428 617 747 806 77 
482 517 635 714 18 (100) 872 916 
653 64 72 748 94 866 982 21091 
111 32 521 667 801 77 959 97 
49 515 784 50 53 850 (100) 68 (150) 
26 50 650 57 861 976 25191 221 28 

622 40 717 79 843 47 73 979 26014 
96 27022 226 482 92 95 579 
80 268 308 601 41 952 29455 


881 946 31125 380 524 [845 
32099 102 67 (100) 80 413 52 972 33071 82 273 
999 34020 174 234 37 312 59 8 
9 80 817 33 45 907 35116 334 
990 36203 333 504 95 698 742 
968 85 420 
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ERER 
Euer 
88 
885 
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649 60 
550 613 98 710 20 912 (00) 96 44087 384 
562 989 45064 114 284 346 410 56 73 500 941 46086 
293 417 628 94 (100) 885, 47008 124 347 61 614 
739 856 (100) 921 (150) 48011 62 79 90 135 218 35 
338 56 84 474 525 804 914 49088 89 216 33 90 331 
51 77 569 94 668 723 822 
50234 611 50 727 866 51078 211 352 92 424 581 
615 73 732 89 814 52001 106 38 (150) 275 97 462 
68 651 717 64 916 28 53069 192 369 582 703 957 


18 21 55302 621 975 56051. 103 289 98 325 494 954 
83 94 57198 412 72 520 612 32 70 (150) 709 933 
=> = Bu 515 35 845 900 (800) 3 4 59173 754 811 
60021 54 (100) 66 253 81 471 535 665 902 61592 
100) 784 867 950 62021 38 74 118 315 416 522 737 94 
73 83 63103 22 56 61 88 228 375 569 64085 133 
69 473 668 727 65014 269 86 330 34 814 66058 (150) 
119 335 51 755 67523 638 99 80 (150) 933 (100 
68080 162 95 227 319 456 527 601 25 700 (100) 8 
96 908 69095 99 114 279 307 48 97 440 88 611 794 864 
70006 47 113 97 244 302 427 792 864 71 987 71214 
49 309 404 94 617 20 842 932 91 72034 125 76 77 229 
335 642 49 779 73051 120 47 210 536 43 71 801 963 
74086 263 448 504 632 883 75136 201 375 84 95 462 
581 611 39 (100) 47 771 846 88 953 74 78 79 85 
76181 343 409 13 55 67 80 505 693 854 915 77007 
126 301 427 599 903 78207 365 439 524 709 851 960 
84 79030 120 81 340 92 485 595 746 74 886 
80020 54 94 276 98 328 47 470 592 (200) 669 743 
81064 100 6 44 240 374 526 940 82000 364 84 487 
616 81 98! 83012 22 185 511 622 843 932 48 84015 
120 340 59 63 403 652 736 75 85002 30 71 181 216 
371 639 751 75 839 86247 315 27 54 586 822 49 959 
87136 326 474 522 24 68 876 88300 24 491 637 778 
847 972 89151 218 305 16 416 34 63 79 97 808 998 
90000 59 193 585 624 881 904 91025 60 345 415 
547 789 836 59 92094 174 (500) 95 652 100) 93258 
340 466 77 639 802 29 89 920 57 86 94028 75 305 68 
95106 209 401 3 598 744 901 96799 861 1912 48 84 
97215 48 77 311 480 945 98028 122 318 484 508 97 
115 56 57 995 99081 205 46 345 487 781 898 908 


58 

100012 82 1207 307 518 (100) 772 88 101201 10 
577 79 (200) 649 783 832 102034 74 225 29 168 92 
347 99 459 531 739 75 81 85 845 79 951 103138 225 
321 404 65 630 734 890 104006 36 55 64 68 (100) 
48 58 82 205 10 354 73 723 884 105175 (100) 285 
817 18 929 73 106020 (100) 142 230 318 441 
89 837 956 7107114 258 368 906 108006 9 260 
408 902 47 (150) 109275 422 580 81 640 60 91 
816 (100) 986 

110073 81 261 80 325 82 464 505 965 111023 251 82 
86 332 513 50 59 985 112057 221 37 314 51 490 584 
713 909 38 113065 96 162 68 (100) 383 537 97 600 49 


388 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


352 711 968 110036 112 61 (150) 286 315 740 64 
807 11 56 


120050 68 184 322 55 721 803 82 964 121063 68 
76 81 (100) 315 418 76 612 38 736 97 803 (100) 58 
122202 8 524 51 65 89 970 123053 585 810 35 39 
124079 112 64 97 302 435 507 631 37 79 99 894 925 
59 125177 213 407 516 78 86 713 863 126094 151 
258 312 511 79 629 41 71 794 800 27 127026 66 135 
243 752 80 90 128091 359 60 69 99 419 581 601 (100) 
28 724 806 32 34 129001 (500) 106 209 

130022 209 12 14 407 72 620 56 65 704 22 969 79 
131125 314 990 (200) 132080 250 373 84 89 451 547 
680 864 905 57 133271 686 773 134102 32 47 49 382 
429 (100) 47 98 135110 53 360 98 486 587 99 634 746 
899 136141 243 61 430 643 (10000) 729 818 926 
137003 11 (200) 83 344 461 579 95 770 986 138040 
Er = (150) 263 590 844 139110 13 386 520 46 640 


140084 126 272 349 516 52 91 634 50 (150) 81 979 
141042 83 221 64 524 862 969 142157 86 91 (100) 
305 70 98 416 78 620 99 719 941 143061 167 79 221 
309 453 755 61 850 144151 224 52 321 433 543 47 
68 613 (100) 776 924 42 145173 84 236 74 504 
21 53 88 9 639 85 (100) 847 1460738 181 264 317 423 
75 500 87 96 608 62 909 60 78 (100) 147030 178 203 
(100) 75 (100) 99 446 533 148130 430 67 80 707 930 
149191 262 403 98 786 89 852 

150127 349 86 470 515 19 980 151061 (100) 82 
135 207 303 (100) 427 544 53 63 892 152143 221 417 
670 865 974 153017 104 98 282 347 509 67 677 700 
31 66 963 90 154008 37 256 352 57 481 790 155203 
(100) 10 52 356 557 68 614 711 (100) 809 55 931 77 
156026 91 219 39 (150) 353 68 444 631 738 72 807 79 
932 48 66 157018 103 (100) 223 58 92 352 65 530 91 
659 824 983 158092 150 277 363 81 534 88 751 802 
9 (200) 159211 95 339 (200) 59 82 442 54 97 519 
72 (100) 81 96 866 72 951 58 81 

160342 (150) 426 515 711 976 92 161219 360 431 
663 97 705 99 848 59 162084 (100) 91 136 263 344 
47 492 542 1726 831 163044 111 663 722 164046 
75 173 (150) 251 (150) 353 552 78 665 83 165015 55 
82 177 238 329 432 38 61 (100) 585 677 712 819 32 
961 166042 47 66 783 974 167065 282 321 522 57 
646 731 71 95 810 48 168166 369 841 943 (150) 
169099 140 339 446 578 619 917 

170081 248 360 492 633 38 807 902 34 36 171011 
304 569 729 71 74 968 172448 658 799 813 22 902 
173150 285 347 50 421 29 37 67 566 649 82 87 91 807 
909 97 174016 207 302 35 706 809 902 38 175188 219 
37 (100) 87 96 360 576 820 176058 182 290 322 86 
488 780 87 871 177036 52 622 (100) 48 906 7 178077 
= Dt 454 616 27 864 71 179151 224 346 94 595 

1 

180213 90 331 61 595 847 919 181031 60 369 461 
537 79 671.871 182048 60 67 124 (100) 229 337 89 
515 605 68 712 870 183052 133 441 967 184261 62 
361 469 520 637 704 821 (100) 78 954 185036 (100) 59 
97 241 326 451 (100) 884 186516 622 43 68 717 (100) 
32 895 966 187258 92 339 52 463 612 729 77 (100) 
821 918 49 76 188027 30 151 458 835 18 89 
133 289 693 745 810 60 

190041 115 25 309 676 815 931 191248 91 347 
548 697 967 192333 508 76 763 96 816 38 80 989 
193008 18 341 490 519 35 62 603880 903 6 194146 
368 78 482 83 528 634 727 56 80 876 993 195048 
104 422 24 52 548 624 51 848 946 196017 164 321 
588 681 705 837 (150) 84 902 197434 503 45 779 842 
198172 281 322 445 566 96 628 199008 17 26 87 295 
337 72 600 789 

200088 249.81 500 627 87 703 12 34 60 (100) 68 
802 944 (150) 201380 90 405 65 68 99 838 73 924 
202308 67 429 81 517 769 203075 223 367 404 578 
745 (100) 963 204010 11 49 51 129 34 47 93 544 87 
601 5 205007 48 (150) 98 103 72 247 357 439 206029 
73 200 339 71 93 595 679 832 65 912 207232 406 517 
67 80 697 748 961 208085 112 213 38 72 465 74 76 
568 683 793 209011 20 43 107 211 479 96 556 605 
89 712 896 907 

210026 96 100 54 66 290 385 554 58 64 613 (100 
267 809 50 (100) 52 977 211188 91 341 435 5 
212033 266 337 39 481 508 100) 48 670 734 91 899 
213165 338 54 (200) 86 435 52 60 595 612 928 214127: 
202 12 16 407 539 98 662 (200) 702 927 64 215208: 
419 32 691 (100) 714 59 938 218138 216 479 505 609 
848 217237 46 56 99 334 460 667 827 65 927 218228 
486 519 43 717 877 219074 127 61 62 (100) 68 80 223 
46 99 356 (150) 75 85 828 901 82 

220094 108 10 18 22 (100) 237 40 497 (100) 538 76 
778 95 947 80 221048 87 97 101 234 400 222048 
140 57 291 383 404 500 83 620 83 777 (100) 94 (100) 
887 955 223107 360 514 36 95 636 710 55 814 28 56. 
85 939 66 87 224124 80 93 224 48 319 560 791 836 


201. Königl. Preuß. Rlaſpenlotterie. 


1. Klaſſe. Ziehung am 6. Juli 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(one Gewähr. A. St.⸗A. f. 2.) 

145 213 16 48 301 10 51 537 1049 75 89 132 85 257 
422 31 87 542 94 (800) 646 91 719 65 955 2006 59 81 
209 934 3042 73 (100) 147 345 849 51 961 86 4175 
312 467 80 612 46 768 919 5068 69 124 27 55 221 525 
76 (100) 81 98 701 6055 282 475 85 548 862 980 7006 
57 144 558 94 669 883 946 8044 172 379 9064 106 8 
13 43 66 295 498 626 780 82 911 37 51 3 

10077 267 369 692 95 812 937 11267 89 384 90 475 
722 44 74 859 71 91 12124 82 31870 501 622 750 945 
13256 86 321 76 452 78 730 58 805 54 14077 191 354 
502 714 60 845 64 68 93 15136 79 390 468 86 505 
(100) 54 726 940 16068 101 396 (500) 808 42 942 * 
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20185 226 37 539 625 730 852 21186 218 47 
(200) 66 81 367 68 76 424 66 523 (150) 63 604 75 
22011 428 522 41 816 23404 63 552 81 24156 458 
664 811 77 96 909 25092 107 37 368 400 (150) 543 
673 766 940 26643 49 27021 344 437.557 847 954 
28093 183 208 45 60 81 91 377 629 73 796 868 86 
967 29242 414 534 609 49 711 

30047 184 (100) 265 311 (100) 13 35 550 744 805 
9000 31030 79 189 (100) 360 481 33 47 547 88 32026 

7 76 631 705 64 82 872 33031 274 75 370 460 762 

806 957 34018 101 268 551 730 828 (100) 950 35027 
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14 (100) 25 39 (100) 76 403 552 82 
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107 18 51 252 313 617 839 906 30 57018 131 317 32 
81 593 634 81 954 75 58030 (100) 41 175 286 332 
726 999 59166 228 532 667 840 908 

60009 64 76 173 250 380 590 623 705 31 944 61018 
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209 33 333 63 637 929 89 
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922 78056 100 307 468 612 74 718 31 79447 66 586 
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21 40 46 670 847 77 944 8%065 104 8 53 307 8 31 438 
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69 719 847 
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96004 14 34 78 230 355 407 527 32 71 867 966 
97163 (150) Tr: 430 45 92 593 655 801 60 61 

(100) 85 (100) 978 (100) 99027 
401 608 89 739 943 74 

100072 (100) 119 90 395 408 517 663 749 (100) 
101033 239 329 91 741 959 102052 309 16 (100) 75 
500 900 41 62 103093 101 57 97 205 353 72 555 
104047 112 262 495 571 604 11 19 774 76 (100) 813 

100) 25 979 105086 233 336 76 91 443 529 106107 
1 65 325 67 463 549 930 107017 170 236 66 443 


101 87 88 335 466 548 708 15 67 «109 832 51 112131 
307 756 818 902 45 (100) 113145 433 (200) 682 750- 
70 848 114216 43 71 370 433 62 600 28 759 834 67 
(100) 68 960 115075 77 102 10 36 49 221 32 392 408 
626 709 (200) 822 34 51 116012 28 39 93 (100) 172 
309 484 582 775 88 845 117009 (100) 366 523 758 
832 118157 317 (1000) 56 83 436 623 986 91 (150) 
119175 650 78 734 80 911 46 { 

120023 226 67 98 305 619 831 35 73 74 900 121411 
32 81 561 602 758 88 885 928 52 122028 93 164 356) 
479 94 800 10 31 34 59 68 901 123116 55 96 403 87 


33 (100) 392 531 762 143128 42 (150) 289 347 617 803 
144022 76 285 444 589 97 640 145145 310 95 408 
534 629 740 53 864 84 971 146205 89 575 98 727 826 
65 84 980 147086 99 113 51 234 580 642 709 (100 
148114 305 59 677 704 856 149138 44 266 387 457 
591 681 704 63 79 96 805 51 982 

150039 124 (100) }267 75 309 84 (100) 606 66 712 
47 91 904 42 61 74 151006 101 214 38 481 (100) 510 
766 832 919 42 152118 248 327 407 94 98 514 44 94 
615 79 789 153394 (300) 444 513 44 (150) 679 745 
(100) 826 925 87 154104 62 206 49 426 44 567 647 
703 11 891 155052 116 63 453 85 740 823 986 156227 
59 72 328 415 680 835 919 39 94 157139 250 439 40 
554 618 56 84 858 945 158374 79 455 58 517 877 
159159 283 563 769 928 . 

160337 488 569 693 904 161367 492 554 57 691 
837 87 94 162025 288 427 30 95 693 794 872 163019 
241 73 425 87 587 615 700 59 77 908 164077 169 
232 86 95 324 515 99 655 839 92 165013 50 124 60 
226 31 316 947 166139 453 507 65 607 15 758 
167080 121 30 38 224 51 579 693 96 704 85 845 47 
933 168124 48 349 407 630 (100) 44 (1000) 80 703 
54 833 918 169046 224 (150) 57 434 862 71 

170058 64 161 99 292 (100) 547 672 944 46 171154 
475 526 714 928 70 172067 147 98 261 490 518 42 
602 751 971 173079 308 451 674 (100) 716 92 174069 
242 51 355 425 65 537 73 672 74 744 955 68 (150) 
175031 264 449 616 176038 69 143 53 222 450 577 
833. 177064 205 361 67 535 633 71 80 760 97 814 48 
965 178155 59 93 (300) 225 64 581 (150) 762 846 88 


932 47 179027 223 73 439 572 625 48 871 964 


180067 156 215 312 32 88 90 459 181181 256 385 
502 (300) 649 54 801 925 82 182205 326 451 591 615 
37 (100) 981 183006 76 79 106 18 47 97 258 535 652 
705 806 184076 145 351 69 415 517 32 42 787 883 
185075 286 332 433 (100) 532 (100) 619 709 81 822 
910 186066 70 529 761 68 187187 202 33 587 605 743 
90 880 996 188056 119 96 233 72 766 976 189110 81 
307 11 (100) 87 453 535 86 673 716 825 

190037 117 204 607 12 19 943 191119 246 57 
525 789 837 99 192024 236 317 495 760 821 955 
84 (150) 90 92 193201 8 62 306 454 69 70 822 901 
18 194062 343 64 543 613 717 66 950 195041 146 
331 800) 96 504 79 752 815 926 196050 309 (300) 
626.82 197422 534 61 617 755 74 814 48 929 198315 
5 78 614 854 999 199062 164 (100) 483 

200209 79 481 6081 (200) 69 86 804 (100) 63 65 
201053 363 474 538 88 648 91 735 97 834 94 900 
202043 189 366 79 444 785 203048 150 91 282 300 
477 48 538 (100) 48 858 941 65 204105 225 97 411 
702 919 71 205037 78 113 64 312 887 206008 146 
201 87 325 413 70 526 (150) 655 848 942 207062 457 
700.37 44 905 92 (150) 208212 19 99 359 614 751 
878 921 209090 186 202 615 73 852 971 (100) 

210288 561 678 747 904 211221 95 382 (100) 470 555 
683 782 838 74 212075 148 83 301 63 424 32 64 599 
605 38 (150) 707 877 968 76 213091 164 210 502 57 85 
690 777 95 824 44 990 214123 83 311 411 76 94 579 
836 973 215032 53 70 456 550 216054 73 78 (100) 87 
Gr 103 235 55 815 17 93 427 600 16 975 217018 43 

67 99 270 308 412 15 552 91 817 44 218080 343 64 
549 622 703 90 939 219090 167 233 44 333 86 433 
Fu 820 981 

13 648 804 46 989 221050 79 404 672 986 
222044 202 414 32 679 85 957 84 223178 365 779 
831 39 990 224041 113 22 54 215 58 86 305 50 15 
79 80 471 (100) 94 551 68 662 751 861 225049 89 
203 317 411 552 60 


762 85 863 94 957 88 114002 289 395 429 619 83 720 
28. 991 115101 45 610 747 116308 99 434 540 673 
117158 63 478 511 20 24 652 868 118116 28 296 (100) 


225080 240 (200) 80 300 2 46 


—— 


68 (300) 77 606 786 924 41 108020 137 325 40 58 85 
452 703 59 986 109110 475 82 752 824 59 931 
110202 31 431 536 731 77 824 58 96 111026 65 67 


Elbinger 


Tapeten-Versandt- Geschäft, 


Billigste Bezugsquelle für 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 


Alle Sorten 


Bauholz, Latten, 
Bohlen und Bretter, 


ſowie ſämmtliche 
Stellmacher⸗Waaren em 
empfiehlt billigſt 
Carl Kleemann, Thorn, 
olzplatz Mocker, Chauſſee. 


Achtfach preisgekrönt! 


8 


in ½ Pfund Packeten. Aus⸗ 
. durch kräftigen Ge⸗ 
chmack und höchſte Ergiebigkeit 
iſt er allen Hausfrauen als beſter 
und im Gebrauch billigſter an⸗ 
elegentlichſt empfohlen. Die 
affees der kaiſerlich königlichen 
Hoflieferanten P. H. Inhoffen 
in Berlin und Bonn ſind in 
Packeten zu 70, 80, 85 und 90 
Pf. ſtets friſch in Thorn bei 
G. A. Guksch und 


A. Kirmes. 


ww 
5b. Dimmer pr. 1. Juli zu ver⸗ 
allen, Eliſabethſtr. 6, III. 


Ein kleiner Laden 


mit Wohnung von ſofort oder vom 
1. Auguſt zu vermiethen Stroband⸗ 
ſtraße 18. Zu erfragen bei Sakriss. 


Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee ſind infolge 


Millionen langjähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich 


Kaiſer's Kaffee einer ſo großen 
* * Menſchen e geltebtbeit ee. 
Kaiſer's Kaffee trinken 1 * * * * 


wird direkt aus den 
Produktionsländern 


importirt u. ohne Zwiſchen⸗ Kaiſer's Kaffee. * 


handel an die Konſumenten abgegeben. 


Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffeegeſchü 


G. m. b. 9. 


Breiteſtraße 12 Thorn Breiteſtraße 12. 
Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Breiteſtraßßſe 24 iſt die 1. Et., 


Miether renovirt werden ſoll, 


Landrichter Schreiber, Sultan. 


Schwarzer Adler. 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 
kl. Wohn. zu verm. Brit raße 22. 


1. Oktober er. zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thor, 


Hertſchaftliche Wohnung. |Mellien- u, Vlanenstr.-Ecke 


ſind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 


Küche, Bad ze. ev. Pferdeſtall bill. zu 
die nach Vereinbarung mit dem — hr ke rn. ba Pi 


Zwei gut möblirie Ammer |preisweets su vermieigen. | WgeTienfrane 39 fıs Kopuingen 
Zubehör, auf Wunſch ger. Pferdeſtall, 


TER 7 5 crush 1 Wagenremiſe, ſof. o. 1. Oktbr. z. verm. 
Mildes Zinmer, Kabine] Derönitice Bohuungen Die 2. lage, 
ee ee ietgen | vermietgen in unſerm neuerbauten 5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 


Zim. f. einz. Perſ. z. verm. Bäckerſtr. 3. 


Die von Herrn Major v. Henning 
innegehabte 


Wohnung 


iſt verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ 
miethen. A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 


Eine Wohnung, 
Schuh macherſtraße 1, 2 Treppen, 5 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

M. Kopczynski, 


Cine arlerre-bohnung 


für 480 Mark, eine Wohnung für 
280 Mark, ſowie mehrere kleinere 
Wohnungen zu vermiethen. 

D. Koerner, Bäckerſtraße 11. 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, II. Etage und eine 
Part⸗Wohnung von 3 Zimmer 
mit Zubehör zum 1. Oktober zu 


jvermiethen. Gerberſtraße 18. 


Bäckerſtraße 15 iſt die 


2. Etage, 


4 Zimmer und Zubehör, zum 1. 
Oktober zu vermiethen. 
H. Dietrich. 


1. Etage, 


4 Zimmer, Balkon und aller Zu⸗ 
Dh Preis 650 Mk., ab 1. Oktober 
zu vermiethen Strobandſtr. 16. 


4= reſp. 3szimmerige 
Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


Kine freundliche Wohnung. 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


Freundliche Wohnungen, 
je 2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerſtr. 3. 

Daſelbſt 2 Zimmer, zum Bureau 


C. A. Guksch, Breiteſtraße 20. geeignet, zu vermiethen. 


| 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 15000 ME, 
2 2 3000 Nl. 3 b 500 Mi. 1 u Boca, 5 


— 


Die I. Etage 


4 Zimmer, Entree u. Zubehör iſt vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Gerechteſtraße 30 


find eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Füche, und 1 ti. Hofe 
wohnung per 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decoms, 3 Treppen links. 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
Culmer⸗Chauſſee 69. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche ꝛc. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Breiteſtraße 30. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Neuſtadt Ar. 19 


2 Wohnungen 1 und 2 Treppen zu 
vermiethen. G. Guiring, 


Die zweite Etage, 


3 Zimmer, Entree mit allem Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 47. 


Altſtädtiſcher Markt 17, 
2. Etage, 3 Zimmer und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Geschw. Bayer. 


Freundl. Wohnung, 


3 Zimmer und reichliches Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Mellienſtraße 84, parterre, 


2 Zimmer, Aüche, Zubehör, 


vom 1. Oktober zu vermiethen, Preis 
265 Mk. Ackermann, Bäckerſtraße 9. 


ine Wohnung 


von 2 Zimmern und Zubehör vom 
1. Oktober vermiethen 
Altſt. Markt Nr. 16, bei W. Busse, 
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